ars. De ee a 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 6.) 


— 


„ 6. Ausgegeben Tauzig, den 5. Februar 1898. 


Steckbriefe. 


15:0 Gegen den Wehrpflichtigen Otto Alexander 
Knauſt, geboren am 9. Oktober 1876 zu Schwarzwald, 
516 Gegen den Drahtbinder Martin Marzinni aus zuletzt aufhaltſam in Karwenbruch, iſt durch vollſtieck⸗ 
Ungarn, ohne Domizil, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter- bares Urtheil der Strafkammer des Königlichen 
ſuchungshaft wegen Gewerbekontravention verhängt. [Landgerichts zu Danzig vom 14 Dezember 1897 
Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in wegen Verletzung der Wehrpflicht auf eine Geldſtrafe 
das nächſte Gerichts⸗Gefäugniß abzuliefern. von 160 Mark, im Unvermögensfalle auf eine 
Beſchreibung: Alter ca. 20 Jahre, Größe lm | Gefänguißſtrafe von „2 Tagen erkaunt worden. 
65 em, Statur mittel, Haare ſchwarz, Augenbraunen Die Sicherheits- und Polizeibehörden werden 
ſchwarz, Augen grau, Zähne vollſtändig, Geſicht rund, erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich 
Geſichts farbe geſund, Sprache deulſch und polniſch. über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht 
Kleidung: graues Jacket, graue Hoſen, faft | ausweifen kann, zu verhaften und dem nächſten 
neue lange Stiefel, grauer Filzhut. Gerichtsgefäugniß zur Vollſtreckung der Freiheits- 
Putzig, den 18. Jam ar 1895. ftrafe zuzuführen. (IV M. 80/97). 
Königliches Amtsgericht. Danzig, den 22. Jauuar 1898 
517 Gegen den am 15. Oktober 1848 zu Magerguth Der Erſte Staatsanwalt. 
geborenen Arbeiter Wilhelm Gerunde, zuletzt in Pusdrowo,[ 521 Gegen deu Fleiſcher un? Viehtreiber Albert 
Kreis Karthaus und Langeböſe, Kreis Lauenburg, auf | Zeumer, geboren am 22. Juni 1854 in Plauen im 
haltſam, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft | Voigtlande, Königreich Sachſen, welcher ſich verborgen 
wegen Diebſtahls, begangen in der Nacht vom IL. zum hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
12. Jauuar 1898 zu Langeböſe, verhängt. verhängt. 
Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften, in das 
das nächſte Gerichtsgefünguiß abzulieferu. 3 G 31/98. nächſte Amtsgerichts-Gefängniß abzuliefern und von 
Lauenburg i. Pom., den 21. Januar 1898. dem Geſchehenen hierher zu den Akten 1 5 131/97 
Königliches Emtsgericht. Nachricht zu geben. 
518 Der Arbeiter Otto Broſel, früher hier, jetzt Gollnow, den 28. Dezember 1897. 
unbekannten Aufenthalts, iſt durch vollſtreckbaren Etraf- Königliches Amtsgericht 
befehl des unterzeichneten Gerichts vom 23. Januar | 522 Gegen den Tiſchlergeſellen Michael Gohra aus 
1897 wegen Forſtdiebſtahls zu 1,50 Mk., — emer Schwarzau, Kreis Putzig, geboren daſelbſt am 3]. Ok⸗ 
Mark fünfzig Pfeunig — Geldſtrafe, im Unvermögeus⸗ tober 1869, katholiſch, welcher flüchtig tft, iſt die Uuter⸗ 
falle zu 1 — einem — Tage Gefänguiß, zum Werth- ſuchungshaft wegen Meineides verhängt. 
erſatz von 0,30 Mk. und in die Koſten des Verfahrens, Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
welche 1,20 Mk. betragen, verurtheilt worden. nächſte Gerichts-Gefänguiß abzuliefern und zu den 
Es wird um Strafvollſtreckung und Nachricht zu [Akten IV J 1171/97 Nachricht zu geben. 
unſeren Akten 3 A 5 97 erſucht. Beſchreibuug: Alter 23 Jahre, Größe mittel⸗ 
Lauenburg i. Pom, den 18. Januar 1898. groß, Statur kräftig und breitſchulterig, Haare blond, 
Königliches Amtsgericht. Stirn breit und kräftig, kleiner Schnurrbart, Augen 
519 Gegen den Zimmergeſellen Auguſt Neubert, blau, Geſicht groß, Geſichtsfarbe geſund und röthlich, 
geboren am 31. Dezember 1873 zu Reichau, zuletzt [Sprache deutih und polniſch . 
aufhaltſam in Zigankenberg, Gr. Beftendorf, Mal⸗ Danzig, den 26. Januar 1898. 
deuten, Gluckau, Hagenau, welcher ſich verborgen Der Erſte Staatsanwalt. 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen | 523 Gegen den Faktor Johann Berlin aus 
gerichts zu Saalfeld Oſtpr. vom 1. Oktober 1897 | Königsberg, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
erkannte Gefängnißſtrafe von 14 Tagen volljtredt | Unterfuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 


werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 

N Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 

in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Beſchreibung: Alter 24 Jahre, geboren den 
Saalfeld, den 27. Januar 1898. 31. März 1873 zu Braunsberg, Größe 1,70 m, 


Königliches Amtsgericht. Statur mittel, Haare dunkelblond, kleiner blonder 


Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen braun, 
Zähne geſund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe roth, 
Sprache deutſch. 

Kleidung: 

Beſondere Kennzeichen: 
kleine Warze. 

Königsberg, den 25. Jauuar 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
524 Gegen den Arbeiter Anton Stolz von hier, jetzt 
unbekannten Aufenthaltsorts, zuletzt iu Wenzkau bezw. 
Gr. Liniewo, Kreis Berent aufhaltſam geweſen, geboren 
am 25. Februar 1855 in Schöneck, iſt die Uuẽterſuchungs⸗ 
haft wegen Vergehens gegen 8 246 Strafgeſetzbuchs 
verhängt. 

Es wird ergebenſt erſucht, den p. Stolz zu ver⸗ 
haften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern 
und zu den Akten 182/97 Nachricht zu geben. 

Schöneck Weſtpr., den 28. Januar 1898. 

Der Amtsanwalt. 
325 Gegen den Verſicherungsbeamten Franz 
Boruski aus Danzig, geboren am 19. Oktober 1862 
in Dubiel, Kreis Marienwerder, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu 
den Akten III J 857,97 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 24. Januar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
526 Gegen den Matroſen Franz Prang, unbekannten 
Aufenthalts, geboren zu Saalfeld, Kreis Mohrungen, 
am 20. April 1878, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den dieſſeitigen Akten 4 J 63/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 26. Januar 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
Johann Otto Runge, geboren am 1. November 
1874 zu Dalwin, zuletzt aufhaltſam geweſen 
in Kl. Golmkau, 

„Jakob Kluka, geboren am 4. Juli 1874 zu 
Gr. Golmkau, zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 
Johann Zwara, geboren am 19. Juni 1874 
zu Gr. Golmkau, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

Johann Truhn, geboren am 14. Februar 1874 
zu Mittel Golmkau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
in Uhlkau, 

Auguſt Walinski, geboren am 27. Juli 1874 
zu Mittel Golmkau, zuletzt ebendaſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Auguſt Friedrich Froſt, geboren am 18. Juli 
1874 zu Güttland, zuletzt ebendaſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 


dunkler Jaquetanzug, kurze Stiefel. 
am rechten Auge eine 
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Joſef Grabowski, geboren am 26. Juli 1374 
zu Güttland, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

Andreas Joſef Gozlewski, geboren am 26. Auguſt 

1874 zu Güttland, zuletzt ebendaſelbſt auf⸗ 

haltſam geweſen, 

Johann Jakob Krauſe, geboren am 24. Februar 

1874 zu Güttland, zuletzt ebendaſelbſt auf⸗ 

haltſam geweſen, 

Andreas Krauſe, geboren am 22. September 
1874 zu Güitland, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

. Guſtav Krüger, geboren am 26. Oktober 1874 

in Güttland, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam 

geweſen, 

Andreas Raszke, geboren am 24. Auguſt 1874 

in Güttland, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam 

geweſen, 

. Benedikt Paul Wisniewski, geboren am 
21. März 1874 zu Klopſchau, zuletzt aufhaltſam 
geweſen in Gr. Golmkau, 

Johann Gottlieb Scharanski, geboren am 
3. Februar 1874 zu Kriefkohl, zuletzt eben⸗ 
daſelbſt aufhaltſam gewe ſen, 

. Albert Smitſchek, geboren am 7. November 

1874 zu Lamenſtein, zuletzt ebendaſelbſt auf⸗ 

haltſam geweſen, 

Johann David von Sagurski, geboren am 

30. Dezember 1874 zu Lunau, zuletzt aufhaltſam 

geweſen in Güttland, 

Franz Michael Krauſe, geboren am 1. Oktober 
1874 zu Mahlin, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

Franz Anton Daniel Spenſt, geboren am 
4. Januar 1874 zu Mühlbanz, zuletzt eben⸗ 
daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

Otto Albert Max, geboren am 29. Mai 1814 
zu Rambeltſch, zuletzt in Poſtelau aufhaltſam 
geweſen, 

Max Erdmann Michael Drews, geboren am 
10. Mai 1874 in Sobbowitz, zuletzt ebendaſelbſt 
aufhaltſam geweſen, 

. Johann Barſuch, geboren am 31. Oktober 1874 

zu Stüblau, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam 

geweſen, 

Johann Auguſt Sturnad, geboren am 3. uguſt 

1874 in Stüblau, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam 

geweſen, 

Johann Auguſt Wenzel, geboren am 13. März 

1874 zu Stüblau, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam 

geweſen, 

Michael Adalbert Demski, geboren am 2. April 

1874 in Uhlkau, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam 

geweſen, 

find durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer 

des Königlichen Landgerichts zu Dauzig vom 20. No⸗ 

vember 1897 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu 
einer Geldſtrafe von je 160 — einhundertundſechszig — 
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Mark, im Unvermögensfalle zu 32 — zweiunddreißig — 
Tagen Gefängniß verurtheilt worden. 

Die Sicherheits- und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich 
über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht 
ausweiſen können, zu verhaſten und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zur Vollſtreckung der Freiheits- 
ſtrafe zuzuführen. (III 1 36,97). 

Danzig, den 25. Januar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
328 Gegen den Tiſchlergeſellen Arnold Krauſe, 
zuletzt in Tuchel wohnhaft, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, welcher dringend verdächtig iſt, im Oktober 
1897 ſich eines Betruges ſchuldig gemacht zu haben, 
iſt ein Haftbefehl erlaſſen. 

Die zuſtändigen Polizeibehörden, bezw. Herren 
Gendarme erſuche ich, auf den p. Krauſe zu fahnden, 
denſelben im Betretungsfalle zu verhaften, dem 
nächſten Königlichen Amtsgericht zu überliefern und 
vom Veranlaßten mir unter P. L. Nr. 459/97 
unverweilt Anzeige zu erſtatten. 

Arnold Krauſe iſt am 12. Oktober 1873 zu 
Netzort, Kreis Bromberg geboren, evangeliſch, ledig. 

Tuchel, den 29. Januar 1898. 

Königliche Amtsanwaltſchaſt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


529 Der hinter dem Arbeiter Ignatius Dzierlattek 
aus Roggen unterm 16. Juni 1893 erlaſſeue Steckbrief 
wird hiermit erneuert. 
Allenſtein, den 4. Januar 1898. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 
530 Der hinter dem Faktor (Krankenwärter) Eruſt 
Bartſch aus Wehlau, in Stück 50 Seite 768 Nr. 5446 
unterm 7. Dezember 1894 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 25. Januar 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 
531 Der hinter den Arbeiter Anton Pilgermann 
unter dem 19. März 1894 erlaſſene, in Nr. 13 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert 
Elbing, den 26. Januar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


532 Der gegen den Bäcker Ludwig Dreſp aus Walldorf, 
unterm 17. Januar 1898 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 29. Jauuar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
533 Der gegen den Schloſſer Heinrich Braun aus 
Elbing in Nr. 46 unter 4828 dieſes Blattes pro 1897 
unterm 2 November 1897 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 26. Januar 1898. 
= Königliches Amtsgericht. 
534 Der hinter den Arbeiter Franz Goike aus Abbau 
Cieſſau, unter dem 7. Januar 1898 erlaſſene, in Nr. 4 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 26. Januar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


535 Der unter dem 21. Oktober 1897 gegen die 
Dienſtmagd Martha Neumeyer aus Styrum, geboren 
am 20. Auguſt 1875, erlaſſene Steckbrief wird hiermit 
zurückgenommen. 
Eſſen, den 22. Januar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
536 Der hinter dem Arbeiter, auch Schuhmacher 
Chriſtian Pehlke unter dem 9. September 1897 er⸗ 
laſſeue, in Nr. 38 dieſes Blattes aufgenommene Sted- 
bricf iſt erledigt. 
Graudenz, den 24. Januar 1393. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
537 Der gegen den Matroſen Guſtav Egdmann 
wegen Körperverletzung unter dem 6. Januar 1898 im 
Anzeiger für 1898 Stück 3 Seite 32 Nr. 197 erlaſſene 
Steckbrief wird zurückgenommen. 
Labiau, den 25. Jauuar 1898. 
Königliches Amtsgericht 
538 Der hinter den Mühlenbauer Theodor Sadetzkli 
erlaſſeue, in Nr. 41 pro 1897 unter 4153 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 26. Januar 1898 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
539 Der im Amtsblatt Nr. 31 hinter dem Ober⸗ 
matroſen — Seemann — Alexander Rudolf Georg Glaubitz, 
geboren am 14. Dezember 1869 zu Königsberg, erlaſſene 
Aufruf hat ſeine Erledigung gefunden, da Genannter 
wieder in regelrechter Kontrole ſteht. 
Bartenſtein, den 28. Jauuar 1898. 
Königliches Bezieks⸗Kommando. 
340 Der unterm 23. April 1897 hinter dem Phyſiker 
Franz Patt aus Berlin und der unverehelichten Miuna 
Borck ebendaher, diesſeits erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Görlitz, den 28. Jauuar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
541 Der hinter den Anſtreicher Johann Kamrowski 
aus Danzig unter dem 9. November 1897 erlaſſene, 
in Nr. 47 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 23. Januar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
542 Der hinter der Arbeiterin, unverehelichten 
Catharina Wisniewski aus Gollub, unter dem 4. De⸗ 
zember 1897 erlaſſene, in Nr. 51 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Strusburg Weſtpr., den 29. Januar 1898. 
Der Staatsanwalt. 
513 Der unterm 28. April 1897 hinter dem 
Schuhmacher Michael Wiſchniewski aus Maldanietz 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 31. Januar 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
544 Der hinter dem Arbeiter Martin Borkowski 
auch Bierkowski, unter dem 13. September 1897 
erlaſſene, in Nr. 39 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 30. Januar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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Der gegen die nachfolgenden Wehrpflichtigen: 
Oskar Carl Robert Julius Springborn, ge⸗ 
boren den 8. Februar 1860 zu Kolberg, zuletzt 
in Lauenburg aufhaltam, 

Auguſt Martin Hoffi, geboren den 24. Oktober 
1860 zu Kniewenbruch, Kreis Neuſtadt, zuletzt 
wohnhaft in Saulinke, Kreis Lauenburg, 

Auguſt Adalbert Müller, geboren den 4. Auguſt 
1861 zu Dargelan, Kreis Neuſtadt, zuletzt wohn⸗ 
haft in Buckowin, Kreis Lauenburg, 

Otto Eugen Steffke, geboren den 10. Oktober 
1861 zu Nieben, Kreis Neuſtadt, zuletzt wohnhaft 
in Chottſchow, Kreis Lauenburg, 

Julius Adolf Leuſe, geboren den 10. Anguſt 1861 
zu Smaſin, Kreis Neuſtadt, zuletzt wohnhaft in 
Jezow, Kreis Lauenburg, 


. Sojeph Selewski, geboren den 8. Juni 1861 zu 


Smaſin, Kreis Neuftadt, 
Rybienke, Kreis Lauenburg, 
Friedrich Wilhelm Julius Gaſt, geboren den 
3. März 1861 zu Wahlendorf, Kreis Neuſtadt, 
zulezt wohnhaft in Oſſek, Kreis Lauenburg, 
Ferdinand Albert Priſſing, geboren den 13. März 
1862 zu Kamlau, Kreis Neuſtadt, zuletzt wohn⸗ 
haft in Goddentow, Kreis Lauenburg, 

Auguſt Albert Boike, geboren den 24. Jauuar 
1862 zu Rieben, Kreis Neuſtadt, zuletzt wohnhaft 
in Schluſchow, Kreis Lauenburg, 

Friedrich Hermann Groth, geboren den 17. Ok⸗ 
tober 1362 zu Soppieſchin, Kreis Neuſtadt, 
zuletzt wohnhaft in Klein⸗Perlin, Kreis Lauenburg, 
Guſtav Auguſt Heinrich Döring, geboren den 
18. November 1862 zu Wahlendorf, Kreis Neu⸗ 
ſtadt, zuletzt wohnhaft in Groß Maſſow, Kreis 
Lauenburg, 


zuletzt wohnhaft in 


„Julius Friedrich Bogda, geboren den 8. Juli 


1862 zu Wilhelmsdorf, Kreis Neuſtadt, zuletzt 
wohnhaft in Klein Boſchpol, Kreis Lauenburg, 


3. Albert Guſtav Wiſchnewski, geboren den 20. Sep⸗ 


tember 1862 zu Wiſchetzin, Kreis Neuſtadt, 
zuletzt wohnhaft in Buckowin, Kreis Lauenburg, 


. Auguſt Johann Labuhn, geboren den 8. Anguſt 


1862 zu Strepſch, Kreis Neuſtadt, zuletzt wohn⸗ 
haft in Felſtow, Kreis Lauenburg, 

Adolf Joſeph Groen, geboren den 29. Juli 1862 
zu Zarnowitz, Kreis Neuſtadt, zuletzt wohnhaft 
in Wierſchutzin, Kreis Lauenburg, 

Friedrich Wilhelm Alexander Otto Krauſe, geboren | 
den 29. Juli 1862 zu Burgsdorf, Kreis Neu⸗ 
ſtadt, zuletzt wohnhaft in Chinow, Kreis Lauenburg, 
Hermanu Heinrich Topp, geboren den 9. No⸗ 
vember 1862 zu Rauſchendorf, Kreis Neuſtadt, 
zuletzt wohnhaft in Kerſchkow, Kreis Lauenburg, 


Alwin Hugo Theodor Arndt, geboren den 1. April 


1857 zu Labehn, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 


Albert Friedrich Gnadt, geboren den 15. Februar 


1859 zu Charbrow, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 
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. Rudolf Albert Auguſt Neumann, 


. Karl Friedrich Kopittke, geboren den 22. Dezember 


1859 zu Comſow, zuletzt wohnhaft in Chotzlow, 


. Guſtav Karl Elias, geboren den 3. Dezember 


1859 zu Reckow, zuletzt wohnhaft in Lauenburg, 


. Conrad Chriſtian Ruſchke, geboren den 25. De⸗ 


zember 1859 zu Leba, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 
Auguſt Hermann Schmidt, geboren den 15. De⸗ 
zember 1859 zu Lauenburg, zuletzt wohnhaft 
daſelbſt, 


. Albert Friedrich Topel, geboren den 15. Jult 


1859 zu Bergedorf bei Lauenburg, zuletzt wohn⸗ 
haft in Wuſſow, 

Karl Wilhelm Natſchke, geboren den 20. März 
1859 zu Groß Maſſow, zuletzt wohnhaft in 
Rettkewitz, 

Karl Friedrich Hoeft, geboren den 17. Juli 1859 
zu Sarbske, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 


. Auguſt Ferdinand Küſter, geboren den 10. Sep⸗ 


tember 1859 zu Uhlingen, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 
Albert Carl Auguſt Ewald, geboren den 29. Juli 
1860 zu Krampkewitz, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 
geboren den 
17. März 1860 zu Neuendorf, zuletzt wohnhaft 
in Kurow, 

Emil Adolf Choitz, geboren den 3. September 
1860 zu Labehn, zuletzt wohnhaft in Poblotz, 
Auguſt Ludwig Klawikowski, geboren den 14. Juli 
1860 zu Mittel Lowitz, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 


2. Theodor Friedrich Liedtke, geboren den 2. April 


1860 zu Roslaſin, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 
Guſtav Theodor Bohl, geboren den 3. September 
1860 zu Scharſchow, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 
Otto Adolf Skirke, geboren den 7. Januar 1860 
zu Uhlingen, zuletzt wohuhaft daſelbſt, 

Wilhelm Georg Franz Noffte, geboren den 
28. Mai 1861 zu Bergenſin, zuletzt wohnhaft 
daſelbſt, 

Julius Rudolf Robert Kamradt, geboren den 
27. September 1861 zu Groß Damerkow, zuletzt 
wohnhaft daſelbſt, 

Eduard Louis Hebel, geboren den 19. März 
zu 1851 zu Klein Damerkow, zuletzt wohnhaft 
daſelbſt, 

Karl Auguſt Guſtav Brüske, geboren deu 8. Auguſt 
1861 zu Dzincelitz, zuletzt wohnhaft in Guſt⸗ 
kowskenhof zu Groß Damerkow, a 

Emil Auguſt Heinrich Sell, geboren den 27. De⸗ 
zember 1861 zu Felſtow, zuletzt wohnhaft iu 
Katſchow, 

Ernſt Karl Julius Holz, geboren den 21. Ok⸗ 
tober 1861 zu Garzigar, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 
Hermann Auguſt Keziscke, geboren den 18. März 
1861 zu Landechow, zuletzt wohnhaft in Jatzkow, 
Auguſt Albert Heyer, geboren den 2. Januar 
1861 zu Klein Wunneſchin, zuletzt wohnhaft in 
Bethlehem bei Liſchnitz, 


43. 


62. 


„Otto Wilhelm Friedrich Hardtke, 


Ta 


Albert Guſtav Heinrich Vandroike, geboren den 
24. Februar 1801 zu Mallſchütz, zuletzt wohnhaft 
in Röpke, 


. Emil Eduard Redtmann, geboren den 31. De⸗ 


zember 1861 zu Merſin, 


zuletzt 
Gartkewitz, 


wohnhaft in 


Julius Johann Koß, geboren den 1. April 1861 


zu Nawitz, zuletzt wohnhaft dajelbit, 

Reinhold Auguſt Ferdinand Hellwig, geboren 
den 1. April 1861 zu Nenendorf, zuletzt wohnhaft 
daſelbſt, 


Friedrich Wilhelm Pioch, geboren den 30. April 


1861 zu Julienhof bei Neuhof, zuletzt wohnhaft 
in Labenz, 


Otto Johann Goll, geboren den 3. Januar 1861 


zu Saſſin, zuletzt wohnhaft in Lantow, 
Hermann Heinrich Spath, geboren den 26. März 
1561 zu Saſſin, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 
Hermann Friedrich Albert Piotraſchke, geboren 
den 27. Mai 1861 zu Scharſchow, zuletzt wohn⸗ 
haft daſelbſt, 


. Johann Wilhelm Schwochow, geboren den 4 April 


1861 zu Schimmerwitz, zuletzt wohnhaft daſeloſt, 
5 geboren den 
26. November 1861 zu Schönehr, zuletzt wohn⸗ 
haft daſelbſt, 

Hermann Ludwig Voß, geboren den 3. September 
1861 zu Speck, zuletzt wohnhaft in Czarnowske, 


4. Julius Ferdinand Greinfe, geboren deu 1. Fe⸗ 


bruar 1861 zu Tauenzien, zuletzt wohnhaft in 
Ros laſin, 

Wilhelm Sielaff, geboren den 30. Oktober 1861 
zu Tauenzien, zuletzt wohnhaft in Jatzkow, 
Auguſt Heinrich Willer, geboreu den 1. Auguſt 
1861 zu Uhlingen, zuletzt wohnhaft in Jatzkow, 


. Emil Eduard Hallmann, geboren den 29. No⸗ 


vember 1861 zu Vietzig, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 
Otto Johann Friedrich Rimz, geboren den 
1. Februar 1861 zu Vitroeſe, zuletzt wohnhaft 
in Langeboeſe, 


. Auguſt Johann Friedrich Seugſtock, geboren den 


25. September 1861 zu Wuſſow, zuletzt wohn⸗ 
haft in Dzechlin, 

Carl Ludwig Sielaff, geboren den 20. Juni 1861 
zu Neuhof, zuletzt wohnhaft in Zdrewen, 


Auguſt Ludwig Kaufmann, geboren den 22. Auguſt 


1861 zu Zelaſen, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 
Rudolf Karl Heinrich Dargatz, geboren den 
18. Dezember 1862 zu Bychow, zuletzt wohnhaft 
daſelbſt, 


Wilhelm Julius Setzke, geboren den 12. Januar 


1862 zu Groß Boſchpol, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 
Auguſt Karl Hermann Lietzow, geboren den 
15. November 1862 zu Goddentow, zuletzt wohn⸗ 
haft in Chinow, 


5. Albert Johann Nuß, geboren den 12. Januar 


1862 zu Chotzlow, zuletzt wohnhaft in Schars how, 
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81. 


Wilhelm 


. Otto Adam Benjamin Reinhold, 


Holcher (auch Colcher), geboren den 26. Februar 
1862 zu Dzincelitz zuletzt wohnhaft daſelbſt, 
Arnold Waldemar Paul Gutzeit, geboren den 
6. April 1862 zu Königl. Freiſt, zuletzt wohnhaft 
daſelbſt, 

Karl Friedrich Ludwig Seils, geboren den 
30. September 1862 zu Gartkewitz, zuletzt wohn⸗ 
haft zu Saulinke, 

Hermann Karl Guſtav Niemoth, geboren den 
23. Oktober 1862 zu Goddentow, zuletzt wohnhaft 
in Felſtow, 


. Carl Friedrich Warinowski, geboren den 20. Januar 


1862 zu Jatzkow, 
Berlin, 


zuletzt wohnhaft in Klein 


. Hermaun Rudolf Zahlmann, geboren den 10. Mai 


1862 zu Küſſow, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 


Hermann Johannes Schmeda, geboren den 28. Mai 


1852 zu Lauenburg, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 
Rudolf Hermann Bock, geboren den 15 Juli 
1862 zu Lebaboor, zuletzt wohnhaft in Roſchütz, 
Johann Auguſt Froeſe, geboren den 31. Juli 
1862 zu Liſſow, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 


5. Wilhelm Albert Groß, geboren den 15. Sep⸗ 


tember 1862 zu Luggewieſe, zuletzt wohnhaft in 
Labuhn, 

Guſtav Auguſt Heinrich, geboren den 21. Auguſt 
1862 zu Luggewieſe, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 
Georg Albert Gumz, geboren den 
15. Januar 1862 zu Mallſchütz, zuletzt wohnhaft 
in Labenz, 

Robert Guſtav Friedrich Schwarz, geboren den 
14. Jauuar 1862 zu Groß Maſſow, zuletzt 
wohnhaft daſelbſt, 


„Rudolf Wilhelm Hermann Wechſel, geboren den 


1. September 1862 zu Neuendorf, zuletzt wohn⸗ 
haft in Obliwitz, 

Leo Karl Friedrich Martſchinke, geboren den 
10. Januar 1862 zu Neuhof, zuletzt wohnhaft 
daſelbſt, 

Rudolf Karl Ferdinand Martſchinske, geboren 
den 19. Auguſt 1862 zu Neuhof, zuletzt wohne 
haft daſelbſt, 


2. Nichard Hermann Mach, geboren den 14. De⸗ 


zember 1862 zu Groß Perlin, zuletzt wohnhaft 
daſelbſt, 


3. Ferdinand Theodor Gerſch, geboren den 13. Fe⸗ 


bruar 1862 zu Roſchütz, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 
geboren den 
21. März 1862 zu Roslaſin, zuletzt wohnhaft 
daſelbſt, 


. Friedrich Ferdinand Hupka, geboren den 31. De⸗ 


zember 1862 zu Sarbske, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 


. Karl Franz Jannuſch, geboren den 5. Oktober 


1862 zu Sarbske, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 


. Adolf Wilhelm Ernſt Witt, geboren den 27. Auguſt 


1862 zu Saſſin, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 
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Wilhelm Friedrich Auguſt Marszinski, geboren 
den 12. Dezember 1862 zu Saulin, zuletzt wohn⸗ 
haft daſelbſt, 
Hermann Wilhelm Kräft, geboren den 5. Juni 
1862 zu Scharſchow, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 
Auzuſt Rudolf Ruch, geboren den 22. Juni 
1862 zu Schönehr, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 
Julius Adolf Sell, geboren den 5. Juli 1862 
zu Heinrichswerder bei Schönehr, zuletzt wohnhaft 
daſelbſt, 
Johann Albert Karſchnick, geboren den 7. Februar 
1862 zu Schweslin, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 
Emil Paul Schutt, geboren den 15. Juli 1862 
zu Streſow, zuletzt wohnhaft in Lantow, 
Guſtav Friedrich Pelz, geboren den 7. Mai 1862 
zu Vietzig, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 
unter dem 13. Dezember 1883 behufs Strafvollſtreckung 
erlaſſene und unter dem 29. Dezember 1885, 4. Januar 
1889 und 15. Januar 1893 erneuerte Steckbrief wird 
zurückgenommen. M II 17/83. 
Stolp, den 17. Januar 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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Zwangsverſteigerungen. 


546 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Elbing 1 Nr. 335 (Band XIII 
Blatt 243 des Grundbuchs von Elbing) auf den Namen 
des Bäckermeiſters Richard Kurkowski in Elbing 
eingetragene, daſelbſt Körperſtraße Nr. 1 belegene 
Grundſtück am 18. April 1898, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt nicht zur Grundſteuer aber 
mit 789 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingejehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, ins beſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 


das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird 16. April 1898, Vormittags 11 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, verkündet werden. 
Elbing, den 21. Jauuar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


547 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Wilſcheblott Band 1 Blatt 28 
auf den Namen der Joſeph und Franzisca geb. Klein⸗ 
Domachowski'ſchen Eheleute eingetragene, im Kreiſe 
Pr. Stargard belegene Grundſtück (Rentengut) am 
24. März 1898, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 29,13 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 7,01,07 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 36 Mek. Nutzungswerth zue Gebäudeſteuer vers 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigeufalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. . 

Diejenigen, welche das Eigenthuu des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermius die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. März 1898, Vormittags 11¼ Uhr, au 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 28. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht 3. 
548 Das im Grundbuche von Schellingsfelde 
Aeußere Vorſtadt Band III Blatt 29 auf den Namen 
des Stahlſchmiedes Johann Lubner, welcher mit ſeiner 
Ehefrau Wilhelmine geb. Czarnitzki in Gütergemein⸗ 
ſchaft lebt, eingetragene, Unterſtraße Nr. 68 belegene 
Grundſtück ſoll auf Antrag des Arbeiters Robert 
Goederich zu Hinter Schidlitz Nr. 230 zum Zwecke 
der Auseinauderſetzung unter den Miteigenthümern am 
21. April 1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
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unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer 42, zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 10 ar 
70 qm, mit 4 8 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchriſt des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. April 1898, Mittags 12½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 24. Januar 1898. 

Königliches Auitsgericht 11. 

549 Das im Grundbuche von Kantrzyno Band 83 II 
Blatt 23 auf den Namen des Eigenthümers Joſef 
von Poblotzki und der in Gütergemeinſchaft lebenden 
Eheleute Jakob und Julianna Topp zu Kantrſchin 
eingetragene, daſelbſt belegene Grundſtück ſoll auf 
Antrag des Joſef von Poblotzki zu Kautrzyno zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigen⸗ 
thümern am 30. W. ärz 1898, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 6,67 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 42 ha 28 a 20 qm zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei I, Zimmer Nr. 15, 
eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. April 1898, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 26. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


550 Der Beſitzer W. Dingler II in Gardſchau, 
vertreten durch Rechtsanwalt Liſte in Dirſchau, klagt 
gegen den Beſitzer Hermann Teſſmer, früher zu 
Gardſchau, jetzt unbekaunten Aufenthalts, auf Grund 
des Wechſels d. d. Dirſchau, den 4. April 1897 mit 
dem Antrage: den Beklagten koſtenpflichtig zu ver⸗ 
urtheilen, an den Kläger 200 Mark nebſt 5 % Zinfen 


ſeit dem 4. Oktober 1897 zu zahlen, das Urtheil 
auch für vorläufig vollſtreckbar zu erklären. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Dirſchau auf den 17. Mai 1898, 
Vormittags 9½ Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Dirſchau, den 18. Januar 1898. 

Kathke, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
551 Auf den Antrag 

1. des Major Paul Reimer in Haunover, 

2. des Amtsrath Robert Reimer in Waldau, 

3. des Oberſt-Lieutenant a. D. Max Reimer in 
Goerlitz, 
der Frau Gutspächter Blanca Kaemmerer in 
Kl. Kleſchkau, 

5. des Geh. Sekretär Reinhold Reimer in Berlin, 
6. des Hauptmann Richard Reimer in Gumbinnen, 
7. der Geſchwiſter Curt, Bodo, Paul Reimer, 

Söhne von Albert Reimer, 
werden alle diejenigen, welche nähere, oder gleich nahe 
Erbauſprüche auf den Nachlaß der anzeiglich am 
20. November 1890 zu Brocklyn, Amerika, verſtorbenen 
(am 25 Februar 1875 zu New⸗York als Tochter der 
Adolf und Anni geb. Morgen⸗Reimer ſchen Eheleute 
geborenen) Albertine Reimer zu haben vermeinen, 
aufgefordert, ihre Anſprüche bis zum 1. April 1898 
anzumelden, widrigenfalls nach Ablauf des Termins 
die Ausſtellung der Erbbeſcheinigung erfolgen wird. 

Danzig, den 13. November 1897. 

Königliches Amtsgericht 11. 
552 Die nachbenannten Perſonen: 

1. Friedrich Wilhelm Geſſner, zuletzt in Elbing 

wohnhaft, geboren am 14. Oktober 1874 zu 
Kgl. Blumenan, 
Chriſtian Roſe, zuletzt in Chriſtburg wohnhaft, 
geboren am 31. Januar 1874 zu Powunden, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den K. April 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Elbing zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath zu Pr. 
Holland über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Elbing, den 31. Dezember 1897. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


2. 


553 Die nachbenannten Heerespflichtigen: 


Ir 
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6. 


— 


10. 


11. 


Johann Kanski, unbekannten Aufenthalts, ge— 
boren am 20. April 1874 zu Baldau, als 
Sohn des Paul Kauski und der Juſtine geb. 
Synakowska, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Baldau, nicht beſtraft, 

Franz Johann Neubauer, unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 26. Auguſt 1874 in Baldau, 
als Sohn des Johann Neubauer und der 
Marianna geb. Chola, zuletzt aufhaltſam ge⸗ 
weſen in Gerdin, nicht beſtraft, 

Theodor Topolski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 27. April 1874 in Baldau als 
Sohn des Johann Topolski und der Catharina 
geb. Wielinski, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Gnieſchau, nicht beſtraft, 

Johann Kwiatkowski, unbekaunten Aufenthalts, 
geboren am 17. Auguſt 1874 in Kl. Borroſchau, 
als Sohn des Joſef Kwiatkowski und der 
Catharina geb. Holz, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
nicht beſtraft, 

Johann Jeſianowski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 8. Januar 1875 in Czarlin, als 
Sohn des Martin Jeſianow ski und der Marianna 
geborene Laskowski, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
nicht beſtraft, 

Franz Lorkowski, unbekannten Aufenthalts, ge— 
boren am 4. November 1874 in Czarlin, als 
Sohn des Jacob Lorkowski und der Catharina 
geb. Schulz, zuletzt auſhaltſam in Subkau, nicht 
beſtraft, 

Otto Carl Julius Berger, unbekannten Auf 
enthalts, geboren am 5. März 1874 in Dirſchau, 
als Sohn des Carl Berger und der Luiſe 
geb. Rahmlow, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, nicht 
beſtraft, 

Friedrich Wilhelm Bendig, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 9. Mai 1874 zu Dirſchau, 
als Sohn des Otto Bendig und der Johanna 
geb. Bendig, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, uicht 
beſtraft, 

Paul Brzezinski, unbekannnen Aufenthalts, ge— 
boren am 30. Juni 1874 in Dirſchan als Sohn 
des Eduard Brzezinski und der Johanna geb. 


DE —— 


Cmentek, zuletzt auſhaltſam daſelbſt, nicht beitraft, I 
Martin Bieletzki, unbekannten Aufenthalts, ges 


boren am 22. Juli 1874 in Dirſchau, als 
Sohn des Martin Bieletzki und der Marie 
geb. Bruskowski, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
nicht beſtraft, 

Siegfried Walter Adalbert Horſt Doske, unbe- 
kannten Aufenthalts, geboren am 18. Sep⸗ 
tember 1874 in Dirſchau, als Sohn des Carl 
Doske und der Bertha geb. Ladewig, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, nicht beſtraft, 

Johann Ehlert, unbekaunten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 23. Juni 1874 in Dirſchau, als Sohn 
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des Peter Ehlert und der Roſalie geborene 
Neumann, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, unbeſtraft, 
Carl Bruno Engling, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 8. Februar 1874 in Dirſchau, als 
Sohn des Carl Engling und der Anna geb. 
Schneider, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, nicht 
beſtraſt, 

Heinrich Kohlmann, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 21. Mai 1874 in Dirſchau, als 
Sohn des Heinrich Kohlmann und der Mathilde 
geb. Hellwich, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, nicht 
beſtraft, 


. Bruno Max Milewski, unbekannten Aufent⸗ 


halts, geboren am 4. September 1874 in 
Dirſchau, als Sohn des Auguſt Milewski und 
der Wilhelmine geb. Herrath, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, nicht beſtraft, 

Bernhard Frauz Mock, unb kannten Aufent— 
halts, geboren am 6. Nove nber 1874 in 
Dirſchau, als Sohn des Heiurich Mock und der 
Mathilde geb. Pacholski, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, nicht beſtraft, 

Sylveſter Malinowski, unbekannten 
Aufenthalts, geborem aut 30. Dezember 1874 
in Dirſchau, als Sohn des Florian Malinowski 
und der Julianne geb. Kolberg, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, nicht beſtraft, 

Wilhelm Heinrich Pankrath, unbekannten Auf- 
enthalts, geboren am 7. Dezember 1874 in 
Dirſchau, als Sohn des Wilhelm Pankrath 
und der Dorothea geh. Hein, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, nicht beſtraft, 


Joſef Franz Reinholz, unbekannten Aufenthalts, 


geboren am 7. Auguſt 1874 in Dirſchau, als 
Sohn der unverehelichten Anna Reinholz, zu⸗ 
letzt aufhaltſam daſelbſt, nicht beſtraft, 

Guſtav Richard Zimmermann, geboren am 
1. Februar 1874 in Dirſchau, als Sohn des 
Friedrich Zimmermann und der Johanna geb. 
Korſell, zuletzt aufhaltſam dafelbft, nicht befiraft, 
Guſtav Carl Wohlert, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 30. Juni 1874 in Felgenau, als 
Sohn des Adam Wohlert und der Anguſte 
geb. Hahn, zuletzt aufhaltſam in Narkau, une 
beſtraft, 

Frauz Bara, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 8. September 1874 in Kl. Gartz, als Sohn 
des Michgel Bara und der Anua geb. Olzeſbski, 
zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Franz Borkowski, unbekannten Aufenkhalts, 
geboren am 19. September 1874 iu Kl. Gartz, 
als Sohn des Ignatz Borkowski und der 
Barbara geb. Jendrzejewska, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 


. Sofef Ewiklinski, unbekannten Aufenthalts, ge— 


boren am 28. Mai 1874 in Kl. Gartz, als Sohn 
der unverehelichten Joſeſine Cwiklinski, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 
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5. Joſef Zimmermann, 
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Franz Lipski, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 20. Februar 1874 in Kl. Gartz als Sohn 
des Thomas Lipéki und der Ma eianne geb. 
Dulska, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Eduard Reich, unbekannten Aufenthalts, ge— 
boren am 13. November 1874 in Kl. Gartz 


als Sohn des Joſef Reich und der Marianna 
geb. Wroblewska, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Alexander Weſſolowski unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 9. Februar 1874 in Kl. 
Gartz als Sohn des Thomas Weſſolowski 
und der Marianna geb. Krauſe, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 

Joſef Cyganowski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 22. Auguſt 1874 in Gerdin als 
Sohn des Joſef Czyganowski und der Catharina 
geb. Stiller, zuletzt aufhaltſam daſelbſt. 
Johannes Plodzikowski, unbekaunten Aufenthalts, 
geboren am 1. Februar 1874 in Gerdiner⸗ 
wieſen als Sohn des Franz Plodzikowski und 
der Wilhelmine geb. Guſidowski, 

Auguſt Stalmach, unbekannten Fufenthalts, ge— 
boren am 28. November 1874 in Gerdiner⸗ 
wieſen als Sohn des Jacob Stalmach und 
der Anna geb. Stalmack, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 

Michael Schametzki, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 28. Novem ber 1874 in Gerdiner- 
wieſen als Sohn des Franz Schametzki und 
der Veronica geb Rutz, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Auguſt Stiller, unbekanuten vufenthalts, ge— 
boren am 25. pril 1874 in Gerdin als 
Sohn der uuverehelichten Anna Stiller, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 

Franz Sikorra, unbekannten Aufenthalts, ge- 
boren am 4. Mai 1874 in Gerdin als Sohn 
des Franz Sikorra und der Auguſte geb. Gehrke, 
zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

Andreas Wisniewski, unbekannten Tufenthalts, 
geboren am 8. Juli 1874 in Gerdin als Sohn 
der unverehelichen Eliſabeth Wisniewski, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 

unbekannten Zufenthalts, 
geboren am 5. Dezember 1874 in Gerdin als 
Sohn des Franz Zimmermann und der Barbara 
geb Cella, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

vnton Wilczewski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 21. Juli 1874 in Gnieſchau als 
Sohn des Joſef Wilczewski und der Joſefine 
geb. Kloffa, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Otto Wohlert, unbekannten Aufenthalts, geboren 


am 13. Dezember 1874 in Goſchin als Sohn 
des Chriſtian Wohlert und der Wilhelmine geb. 
Boltz, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, , 

Joſef Balachowski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 1. Januar 1874 in Liebſchau als 
Sohn des Michael Balachowski und der 
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48. 
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Marianna geb. Richert, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 
. Valentin Bielecki, unbekannten Aufenthalts, 


geboren am 6. Mai 1874 in Liebſchau als 
Sohn des Valentin Bieleckt und der Veronica 
geb. Maiewski, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Hermann Heintich Czirkowsti, unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 12. Oktober 1874 in 
Liebſchau als Sohn der unverehelichten Minna 
Czirkowski, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

Johann Michael Krakowski, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 25. Oktober 1874 in 
Liebſchau als Sohn des Michael Krakowski 
und der Franziska geb. Schilferowski, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 

Joſef Plewa, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 30. Oktober 1874 in Liebſchau als Sohn 
des Joſef Plewa und der Pauline geb. 
Wjetkowska, zuletzt aufhaltſam in Liebſchau, 
Anton Redwelski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 26. Dezember 1874 in Liebſchau 
als Sohn des Bartholomäus Redwelski und 
der Marie geb. Ott, zuletzt anfhaltſam in 
Liebſchau, 

Franz Michael Kraeft, unbekannten Aufeut⸗ 
halts, geboren am 23. Oktober 1874 in Gr. 
Malſau als Sohn des Auguſt Kraeft und der 
Auguſte geb. Holtz, zuletzt aufhaltſam in Gr. 
Malſau, 


. Joſef Witkowski, unbekannten Aufenthalts, ge— 


boren am 3. Juni 1874 in Gr. Malſau als 
Sohn des Franz Witkowski und der Franziska 
geb. Chirkowska, zuletzt aufhaltſam in Gr. 
Malſau, 

Joſef Bruna, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 30. November 1874 in Narkau als Sohn 
des Johann Bruna und der Marianna geb. 
Sadowski, zuletzt aufhaltſam in Narkau, 
Franz Froſt, unbekaunten Aufenthalts, geboren 
am 13. Oktober 1874 in Narkau als Sohn 
des Franz Froſt und der Marie geb. Gra— 
bowska, zuletzt aufhaltſam in Czarlin, 

Franz Czokowski, unbekaunten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 2. November 1874 in Neuhof-⸗Eich⸗ 
walde als Sohn des Joſef Czokowski und der 
Cäcilie geb. Makowski, zuletzt aufhaltſam in 
Neuhof Eichwalde, 

Johann Bialy, unbekannten Aufenthalts, ge» 
boren am 10 Februar 1874 in Pelplin als 
Sohn des Franz Bialy und der Auguſte geb— 
Berkowski, zuletzt aufhaltſam in Pelplin, 


. Alexander Baranski, unbekannten Aufenthalts, 


geboren am 9. September 1874 in Pelplin 
als Sohn des Franz Barauski und der 
Catharina geb. Brzoska, zuletzt aufhaltſam in 
Pelplin, 

Johann Golabek (Golombek), unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 11. Juni 1874 in Pelplin 
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als Sohn des Johann Gollabek (Golombek 
und der Pauline geb. Frankowski, zuletzt auf⸗ 


) 
haltſam in Pelplin, 65. 
| 


Franz Borowski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 19 Juli 1874 in Pommey als 
Sohn des Martin Borowski und der Catharina 


geb. Groszewitz, zuletzt auſhaltſam in Pommey, 66. 


Johann Grabowski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 25. Februar 1874 in Raikau als 
Sohn des Johann Grabowski und der Catharina 


geb. Blach, zuletzt aufhaltſam in Raikau, 67. 


Michael Orlowski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 15. Januar 1874 in Raikau als 
Sohn des Michael Orlowski und der Roſalie 


geb. Plodowski, zuletzt aufhaltſam in Raikau, | 68. 
5. Franz Schutzki, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 


boren am 4 November 1874 in Raikau als 
Sohn des Joſef Schutzki und der Franziska 
geb. Gdanitz, zuletzt aufhaltſam in Raikau, 


David Tykowski, unbekannten Aufenthalts, ge⸗] 69. 


boren am 20. April 1874 in Raikau als Sohn 
des Friedrich Tykowski und der Marianna 
geb. Grabowski, zuletzt aufhaltſam in Raikau, 
Franz Dodimski, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 


boren am 24. Februar 1874 in Rathſtube als | 70. 


Sohn des Michael Dodimski und der Pauline 
geb. Droszdowska, zuletzt aufhaltſam in Rath- 
ſtube, 

Johann Eugler, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 


boren am 12. Auguſt 1874 in Rathſtube als] TI. 


Sohn des Stanislaus Engler und der Anna 
geb. Kruczynska, zuletzt aufhaltſam in Gr. 
Waczmirs, 


Johann Froſt, unbekannten Aufenthalts, geboren | 72. 


am 20. Dezember 1874 in Rathſtube als Sohn 
des Jakob Froſt und der Veronica geb. Rinski, 
zuletzt aufhaltſam in Subkau, 

Johann Katlewski, unbekaunten Aufenthalts, 


geboren am 30. März 1874 in Rathſtube als] 73. 


Sohn des Johann Katlewski und der Catharina 
geb. Gorska, zuletzt aufhaltſam in Rathſtube, 
Johann Meyna, unbekannten Aufenthalts, ge- 
boren am 11. Februar 1874 in Rathſtube als 


Sohn des Franz Meyna und der Marianna 74. 


geb. Junkiewicz, zuletzt aufhaltſam in Rathſtube, 


. Johann Gaſiorowski (Gonſiorowski), unbe 


kannten Aufenthalts, geboren am 13. Februar 
1874 in Roppuch als Sohn des Joſef Gaſio⸗ 


rowski und der Marianna geb. Gorski, zuletzt! 75, 


aufhaltſam in Roppuch, 


3. Johaun Smolinski, unbekannten Aufenthalts, 


geboren am 13. Februar 1874 in Rukoſchin 


als Sohn des Johann Smolinzfi und der | 76. 


Franziska geb. Malinowski, zuletzt aufhaltſam 
in Gr. Malſau, 

Johann Blecki, unbekannten Aufenthalts, ges 
boren am 23. März 1874 in Gr. Schlanz als 


Sohn der unverehelichten Anna Blecki, zuletzt 
aufhaltſam in Gr. Schlanz, 

Eduard Brock, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 5. Oktober 1874 in Kl. Schlanz als Sohn 
des Rudolf Brock nnd der Caroline Nicodem, 
zuletzt aufhaltſam in Kl. Schlanz, 

Franz Czechau, unbekanuten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 2. Oktober 1874 in Kl. Schlanz 
als Sohn des Joſef Czechau und der Anna 
geb. Sblewska, zuletzt aufhaltſam in Kl. Schlanz, 
Joſef Gajewski, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 15. September 1874 in Kl. Schlanz 
als Sohn des Joſef Gajewski und der Catharina 
geb. Anisz, zuletzt aufhaltſam in Kl. Schlanz, 
Ferdinand Klang, unbekaunten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 29. November 1874 in Kl. Schlanz 
als Sohn des Friedrich Klaug und der Jo⸗ 
hanna geb. Sommer, zuletzt aufhaltſam in 
Kl. Gartz, 

Paul Laskowski, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 19. Oktober 1874 in Kl. Schlanz 
als Sohn des Michael Laskowski und der 
Catharina geb. Tranowska, zuletzt aufhaltſam 
in Gr. Schlanz, 

Joſef Przibiſchewski, unbekaunten Aufenthalts, 
geboren am 2. Dezember 1874 in Kl. Schlanz 
als Sohn des Joſef Przibiſchewski und der 
Pauline geb. Anteſchewitz, zuletzt aufhaltſam 
in Kl. Schlanz, 

Emil Franz Went, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 23. Juli 1874 in Kl. Schlanz als 
Sohn des Anton Went und der Julianna geb. 
Branicka, zuletzt aufhaltſam in Kl. Schlanz, 
Franz Friedrich Mielke, unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 24. Juli 1874 in Stenzlau 
als Sohn des Friedrich Mielke und der 
Friederike geb. Barendt, zuletzt aufhaltſam in 
Stenzlau, 

Franz Wittkowski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 13. September 1874 in Stenzlau 
als Sohn des Joſef Wittkowski und der 
Catharina geb. Karas, zuletzt aufhaltſam in 
Stenzlau, 
Gottfried Richard Broeske, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 7. Februar 1874 in 
Subkau als Sohn des Theodor Broeske und 
der Luiſe geb. Polill, zuletzt aufhaltſam in 
Subkau, 

Joſef Kuſchinski, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 28. Oktober 1874 in Subkau als 
Sohn des Johann Kuſchinski und der Anna 
geb. Maſella, zuletzt aufhaltſam in Subkau, 
Franz Maruszewski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 25. April 1874 in Subkau als 
Sohn des Nicolaus Maruszewski und der 
Barbara geb. Waſilewska, zuletzt aufhaltſam 
iu Subkau, 
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Franz Moſinski, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 31. Oktober 1874 in Subkau als 
Sohn des Johann Moſinski und der Catharma 
geb. Kwiatkoweli, zuletzt aufhaltſam in Subkau, 
Franz Olszewski, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 13. September 1874 in Subkau als 
Sohn des Johann Olszewski und ter Catharina 
geb Anisz, zuletzt aufhaltſam in Subkau, 
Guſtav Adolf Zander, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 15. Mai 1874 in Subkau als 
Sohn des Carl Zander und der Caroline geb. 
Beyer, zuletzt aufhaltſam in Kl. Gartz, 

Franz Kotlejewski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 8. Auguſt 1874 in Gut Subkau 
als Sohn des Joſef Kotlejewski und der 
Franziska geb. Filzek, zuletzt aufhaltſam in 
Subkau, 

Johann Jakuſch, unbekannten Aufenthalis, ge⸗ 
boren am 6. Dezember 1874 in Turſe als 
Sohn des Johann Jakuſch und der Marianna 
geb. König, zuletzt aufhaltſam in Kl. Turſe, 
Franz Dabrowski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 28. Juli 1874 in Gr. Waczmirs 
als Sohn des Jakeb Dabrowski und der 
Marianna geb. Dabrowska, zuletzt aufhaltſam 
in Gr. Waczmirz, 

Georg Ernſt Kriſtowski, unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 30. März 1874 in Kl. 
Waczmirs als Sohn des Friedrich Kriſtowski 
und der Anna geb. Baumbach, zuletzt auf 
haltſam in Kl. Waczmirs, 

Johannes Tykowski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 23. Februar 1874 in Wentkau 
als Sohn des Franz Tykowski und der Anna 
geb. Schönrock, zuletzt aufhaltſam in Wentkau, 


5. Johannes Ackermann, unbekannten Aufenthalts, 


geboren am 4. September 1874 in Zeisgendorf 
als Sohn des Johann und der Catharina 
geb. Wygocka, zuletzt aufhaltſam in Zeisgendorf, 
Bernhard Johann Boehlke, unbekaunten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 16. Mai 1874 in Zeisgeu⸗ 
dorf als Sohn des Joſef Boehlke und der 
Franziska geb. Kemska, zuletzt aufhaltſam in 
Zeisgendorf, 

Franz Ignatz Kamrowsli, unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 4. April 1874 in Zeisgen⸗ 
dorf als Sohn des Ignatz Kamrowski und 
der Eliſabeth geb. Jackowska, zuletzt aufhaltſam 
in Zeisgendorf, 

Franz Johann Kirchowski, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 4. November 1874 in 
Zeisgendorf als Sohn des Joſef Kirchowski 
und der Barbara geb. Jaſuch zuletzt aufhaltſam 
iu Zeisgendorf, 

Carl Otto Anguft Magdalinski, unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 7. April 1874 in 
Zeisgendorf als Sohn des Carl Magdalinski 
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und der Roſalie geb. Gurske, zuletzt aufhaltſam 
in Zeisgendorf, 

90. Robert Franz Ortmann, unbekannten Aufeal⸗ 
halts, geboren am 5. Oktober 1874 in Zeisgen⸗ 
dorf als Sohn des Michael Ortmann und der 
Barbara geb Moszynski, zuletzt aufhallſam 
in Zeisgendorf, 

91. Rudolf Carl Schmidt, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 28. April 1874 in Zeisgendorf 
als Sohn der unverehelichten Caroline Schmidt, 
zuletzt aufhaltſam in Zeisgendorf, 

92. Vinzent Michael Paczlowski, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 26. März 1874 in 
Hohenftein als Sohn des Michael und der 
Julianna geb. Jaſinska, zuletzt aufhaltſam in 
Gr. Jablau, 

93. Frauz Lukaszewski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 24. April 1874 in Lamenſtein als 

Sohn des Johann Lukaszewski und der Roſalie 
geb. Behrendt, zuletzt aufhaltſam in Bresnow, 

94. Franz Ziolkowski, unbekannten Tufenthalts, 
geboren am 2. November 1874 in Raikau als 
Sohn des Joſef Ziolkowski und der Cäcilie 
geb. Makowoka, zuletzt aufhaltſam in Roſenthal, 

95. Johann Podzikowskl, unbekannten Bufenthalts, 
geboren am 30. November 1874 in Rokittken 
als Sohn des Johann Podzikowski und der 
Pauline geb. Neumann, zuletzt aufhaltſam in 
Hoch⸗Stüblau, 

96. Joſef Franz Czapski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 9. März 1874 in Swaroſchin 
(Neumithl) als Sohn des Joſef Czapski und 
der Catharina geb. Jablonska, zuletzt auf 
haltſam in Swaroſchin, 

97, Bernhard Poblocki, unbekaunten Aufenthalts, 
geboren am 1. Januar 1874 in Swaroſchin 
als Sohn des Johann Poblocki und der Anga 
geb. Maſella, zuletzt auſhaltſam in Swaroſchin, 

93. Franz Witzki, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 14. November 1874 in Swaroſchin als 
Sohn des Franz Witzki und der Roſalie geb. 
Breiske, zuletzt anfhaltſam in Swaroſchin, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 

pflichtigem Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 

aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G⸗B. 
Dieſelben werden auf den 5. April 1898, 

Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 

Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur 

Hauptverhandlung geladen. 

e Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 

ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 

ordnung von dem Königlichen Landrat) zu Dirſchau 
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über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatfachen 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. III M. 
26/97 
Danzig, den 28. Dezember 1897. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 

554 Ter Beſitzer W. Dingler Il in Gardſchau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Liſte zu Dirſchau, 
klagt gegen den früheren Beſitzer Hermaun Teßmer 
früher zu Gardſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
auf Grund des Schuldſcheins und der Bürgſchafts⸗ 
erklärung d. d. Lindenhof, den 19. April 1896 ſowie 
der Quittung d. d. Lindenhof, den 10. September 
1897 mit dem Antrage den Beklagten koſtenpflichtig 
zu verurtheilen, an Kläger 300 Mk. nebſt 5% Zinſen 
ſeit dem 10. September 1897 zu zahlen, das Urtheil 
auch ſür vorläufig vollſtreckbar zu erklären. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Dirſchau auf den 17. Mai 1898 
Vormittags 9½ Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Dirſchau, den 17. Januar 1898. 

Kathke, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
555 Die Zuckerfabrik Sobbowitz zu Sobbowitz, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Lifte zu Dirſchau, 
klagt gegen den früheren Beſitzer Hermann Teſſmer, 
früher zu Gardſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
unter der Behauptung, daß der Beklagte von ihr 
im Jahre 1896 34 Ctr. Kohlen und 11593 Ko. 
Schnitzel, ferner im Jahre 1897 68 Centuer 25 Pfd. 
Melaſſe, ſowie 1 Etr. Samen mit Sack zu den 
vereinbarten und angemeſſenen Preiſen von zuſammen 
181,25 Mk. und ferner im Jahre 1897 einen baaren 
Vorſchuß von 150 Mk auf zu liefernde, jedoch nicht 
gelieferte Zuckerrüben erhalten habe mit dem An⸗ 
trage, den Beklagten Mee ee zu verurtheilen, 
au die Klägerin 300 Mark nebſt 6 % Zinſen von 
151,25 Mk. ſeit 1. Januar 1898 und von 150 Mk. 
ſeit 25. Januar 1897 zu zahlen, das Urtheil auch 
für vorläufig vollſtreckbar zu erklären, indem in 
dieſem Prozeſſe nur der Theilbetrag von 300 Mark 
nebſt Zinſen verlangt und die Geltendmachung des 
Reſtes vorbehalten wird. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd— 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das 
Königliche Amtsgericht zu Dirſchau auf den 17. Mai 
1898, Vormittags 9½ Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Stlage | bekannt gemacht. 

Dirſchau, den 17. Januar 1898. 

hre 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
356 In dem Verfahren, betreffend die Vertheilung 
des durch Zwangsvollſtreckung gegen den Major a. D. 
Witlcke in Prenzlau für das Jahr 1897 beigetriebenen 
und hinterlegten Betrages von 605 Mk. 34 Pf., iſt 


zur Erklärung über den vom Gerichte angefertigten 
Theilungsplan ſowie zur Ausführung der Vertheilung 
Termin auf den 19 März 1893, Vormittags 
10½ Uhr vor dem Senigtichen Amtsgerichte hier, 
Zimmer Nr. 42 des Gerichtsgebäudes auf Pfeffer— 
ſtadt beſtimmt worden. 

Zu dieſem Termine werden 

a. die Rechtsnachfolger der Handlung Carl Schulz 
aus Prenzlau, 
b. die Rechtsnachfolger des Kaufmanns Marcus 

Schmieder aus Stadtgebiet 
auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hier⸗ 
durch öffentlich geladen. 

Danzig, den 13. Januar 1898. 

Dobratz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 
557 Der Erſatz⸗Reſerviſt, Arbeiter Johann Szalewski, 
geboren am 25. Oktober 1867 in Koslowitz, zuletzt 
aufhaltſam in Skorczewo, welcher hinreichend verdächtig 
erſcheint, als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert 
zu ſein, ohne von ſeiner bevorſtehenden Auswanderung 
der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben — lleber- 
tretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs — 
wird auf Auordnung des Königlichen Amtsgerichts 
hierſelbſt auf den 17 März 1893, Vormittags 
9½ Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in Berent 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Pr. Stargard 
ausgeſtellten Erkärung verurtheilt werden. 

Berent, den 30. Dezember 1897. 

Chlebowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


558 Nachbenannte Perſonen: 
1. der Seemann Anton Richard, geboren am 
24. September 1867 in Spechtswalde, zuletzt 


in Gdingen aufhaltſam geweſen, 

2. der Müllergeſelle Hermann Richard Stobbe, 
geboren am 27. Oktober 1870 in Loetzen, 
zuletzt in Gr. Katz aufhaltſam geweſen, 

welche hinreichend verdächtig erſcheinen: zu 1 als 

Sccwehr J. Aufgebots, zu 2 als Erſatzreſerviſt ohne 

Erlaubniß aus dem Deutſchen Reiche ausgewandert 

zu ſein, — Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des 

Strafgeſetzbuchs werden auf Auordnung des 

Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf Die aſtag, 

den 8. März 1898, Vormittags 9 Uhr, vor 

das Königliche Schoͤffengericht zu Zoppot zur 

Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Straſprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks-Kommando 
zu Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung ver⸗ 


urtheilt werden. (E 127/97.) 
Zoppot, den 22. Dezember 1897. 
A u ſt, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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1 


2. 


„Carl Erdmann Helwig, 


. Guſtov 
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Nachbenaunte Wehrpflichtigen: 
Auguſt Weſtphal, geboren am 10. Jauuar 1873 
zu Pomietſchin, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Julius Franz Szramkowski, geboren am 
2. März 1873 zu Wilhelmshuld, zuletzt auf— 
haltſam in Schwichow, 
Joſef Hinz, geboren am 7. März 1873 zu 
Zuckau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Otto Reinhold Richter, geboren am 26. DE 
tober 1874 zu Babenthal⸗Krug, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Schüddelkau, 
Julius Carl Labiſchewski, geboren am 29. März 
1874 zu Ziegelei-Babenthal, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 
Guſtav Cal Pinske, geboren am 18. Mai 1874 
zu Buſchkau, zuletzt aufhaltſam in Baldau, 
Robert Otto Albetzki, geboren am 18. März 
1874 zu Charlotten, zuletzt aufhalſam in 
Chmieluo, 
Felix Brillowski, geboren am 18. November 
1874 zu Chmielno, zuletzt aufhaltſam in 
Zeſchin, 
Guſtav Johann Carl Meier, geboren am 
25. Juni 1874 zu Chosnitz, zuletzt aufhatſam 
daſelbſt, 
geboren am 15. De⸗ 
zember 1874 zu Czapielken, Kgl. Gr. und Kl., 
zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Reinhold Guſtav Klaas, geboren am 24. Ok⸗ 


tober 1874 zu Czapielken, Kgl. Gr. und Kl., 
zuletzt aufhaltam in Loeblau, 


Otto Wilhelm Heinrich Schaldach, geboren am 


18. Oktober 1874 zu Czenſtkowo, zuletzt auf— 
haltſam in Berent, 


Johann Hirſch, geboren am 24. November 1874 


zu Czettſchau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Joſef Krauſe, geboren am 25. Juni 1874 zu 
Czettſchau, zuletzt aufhalſam daſelbſt, 


. Adalbert Zebruch, geboren am 21. September 


1874 zu Czettſchau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Joſef Bayer, geboren am 10. April 1874 zu 
Exau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Theodor Auguſt Borowski, geboren am 9. Fe⸗ 


bruar 1874 zu Fidlin, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Johann Trepczyk, geboren am 26. Februar 
i zu Fittſchkan, zuletzt aufhaltſam in Schell⸗ 
mühl, 

Ludwig Zacharias, geboren am 


13. Mai 1874 zu Glasberg, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 


Joſef Keller, geboren am 22. September 1874 


zu Gluſino, zuletzt aufhaltſam in Goſſentin, 


Stanislaus Hinz, geboren am 8. Mai 1874 


zu Gorrenſchin, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Guſtav Hermann Carl Koſack, geboren am 


20. September 1874 zu Goſtomie zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, l I 5 f 


23. 


44. 


45. 


. Sofef Strebilinski, 


. Dtto Carl Auguſt Knoop, geboren am 18. 
30. Carl Friedrich Auguſt 


Julius Friedrich Otto Gronau, 


„Viktor Konopacki, 


Franz Lange, 
Friedrich 


Leo Robert 


Otto Carl Hermann Faerber, geboren am 
19. Juli 1874 zu Gowidlino, zuletzt aufhaltſam 
ur erllenjcdin, = 

Leo Kurkowski, geboren am 24 Dezember 1874 
zu Kaminitzamühle, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


„ Guſtav Erdmann Mielke, geboren am 22. Des 


zember 1874 zu Klanau, 
daſelbſt, 

Willi Gotthelf Rueckwald, geboren am 13. De⸗ 
zember 1874 zu Klauau, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 


zuletzt aufhaltſam 


geboren am 21. Oktober 
1874 zu Kloſſowkeu, zuletzt aufhalſam daſelbſt, 


. Johann Treder, geboren am 17. Oktober 1874 


zu Kloſſowken, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
No⸗ 
vember 1874 zu Klukowahutta, auf⸗ 


haltſam in Zelenin, 
Soike, 


17. Juni 1874 zu Klukowahutta, 
haltſam dafelbft, 


zuletzt 


geboren 
zuletzt 


amt 


auf⸗ 


j geboren am 
15. Juli 1874 zu Liſſniewo, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 


2. Franz Dryva, geboren am 5. März 1874 zu 


Lonſchin, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Friedrich Manitzki, geboren am 24. November 
1874 zu Mirchau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


. Adam Pawelski, geboren am 4. Februar 1874 


zu Miſchiſchewitz, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


. Joſef Nicolaus Boerner, geboren am 6. Des 


zember 1874 zu Nakel, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


. Hermann Julius Steuden, geboren am 20. April 


1874 zu Neuendorf, zuletzt aufhaltſam dafelvft, 


geboren am 23. Februar 
1874 zu Niedeck, zuletzt aufhallſam daſelbſt, 


38. Johann Saborowski, geboren am 1. Mai 1874 


zu Niedeck, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Ludwig Hermann Bahr, geboren am 30. Ja⸗ 


nuar 1874 zu Niederhütte, zuletzt aufhaltſam 
dafelbit, 

Leo Funk, geboren am 10. Auguſt 1874 zu 
Nowahutta, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
geboren am 27. Juni 1874 zu 
Pomietſchin, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Wilhelm Marzahn, geboren am 
18. Dezember 1874 zu Rheinfeld, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 

Richard Hoeft, geboren am 
17. Juli 1874 zu Sallakowo, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 

Rudolf Julius Kaßner, 
nuar 1874 zu Sallakowo, 
daſelbſt, 

Jacob Liß, geboren am 2. Juli 1874 zu Sal⸗ 
lakowo, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


geboren am 17. Ja⸗ 
zuletzt aufhaltſam 


46. Emil Friedrich Anton Ritt, geboren am 
17. Januar 1874 zu Schakau, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Chosnitz, 

47. Johann Bernhard Lilla, geboren am 11. Juni 
1874 zu Schmelzen, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

48. Steffan Jacob Rykowski, geboren am 17. Juli 
1874 zu Semlin, zuletzt aufhaltſam in Plachti, 

49. Paul Friedrich Julius Asmann, geboren am 
29. Juni 1874 zu Sklana, zuletzt aufhaltſam 
daſelbhſt, 

50. Auguſt Galewski, geboren am 4. Dezember 1874 
zu Skorſchewo, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

51. Johann Adam Jach, geboren am 25. Dezember 
1874 zu Skorſchewo, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

52. Auton Zdrojewski, geboren am 22. Mai 1874 
zu Skorſchewo, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

53. Otto Adolf Klammer, geboren am 16. Juni 
1874 zu Starkhütte, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

54. Johann Friedrich Wilhelm Rick, geboren am 
29. Juli 1874 zu Starkhütte, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 

55. Ferdinand Guſtav Steege, geboren am 28. Au⸗ 
guſt 1874 zu Starkhütte, zuletzt aufhaltſam 
dajelbit, 

56. Johann Anton Pallaſch, geboren am 11. Juni 
1874 zu Al Stendſitz, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 

57. Sali Goldſtrom, geboren am 13. Februar 
1874 zu Sullenſchin, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

58. Franz Joſef Karcz, geboren am 9. März 1874 
zu Sullenſchin, zuletzt aufhalſam daſelbſt, 

59 Franz Schleikowoki, geboren am 1. November 
1874 in Tockar, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

60. Franz Weſſalowski, geboren am 13. November 
1874 zu Tockar, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

61. Auguſt Johann Wauſorra, geboren am 3. De⸗ 
zember 1874 zu Gdingeu, zuletzt aufhaltſam 
in Gr. Tuchom, 

62. Valentin Stobba, geboren am 12. Dezember 
1874 zu Leeſen, zuletzt aufhaltſam in War⸗ 
ſchenko, 

63. Franz Weſtphal, geboren am 8. Juli 1874 zu 
Warſchnau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

61. Joſef Fliß, geboren am 30. März 1874 zu 
Wenſiorry, zuletzt anfhaltſam daſelbſt, 

65. Aloiſius von Koczyczkowski, geboren am 1. April 
1874 zu Wenſiorry, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

66. Franz Julius Martin Kaminski, geboren am 
1l. November 1874 zu Zuckau, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 

67. Johann Koszalka, geboren am 20. Juni 1874 
zu Zuckau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

68. Joſef Franz Makurath, geboren am 14. März 
1874 zu Zuckau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

69. Eugen Hermann Michael Willer, geboren am 
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23. Dezember 1874 zu Zuckau, zuletzt aufhalt⸗ 


ſam daſelbſt, 


70. Theofil Vincent Rompa, geboren am 21. Ok⸗ 
tober 1874 zu Zurromin, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, g 

Theofil Stenka, geboren am 19. Auguſt 1874 

zu Zurromin, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres, oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes— 
gebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 110 Abſ. 1 Nr. 1 Str⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 31. März 1898, 
Vormitkags 9 Uhr, var die Strafkammer I des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath als Civil⸗ 
vorſitzenden der Erſatz-Commiſſion zu Carthaus 
über die der Anklage zu Grunde liegenden That⸗ 
ſachen ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Danzig, den 22. Dezember 1897. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

560 Der Kaufmann Benno Herzberg in Gardſchau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Gall zu Danzig, 
klagt gegen den früheren Hofbeſitzer H. Teſſmer, 
früher in Gardſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
aus dem auf den Beklagten gezogenen, von dieſem 
acceptirten am 1. September 1897 fälligen Wechſel 
d d. Gardſchau 31. Jaunar 1897 über 450 Mark 
in ordinario mit dem Autrage auf: 

1. koſtenpflichtige Verurtheilung des Beklagten zur 
Zahlung von 450 Mark nebſt 6% Zinſen ſeit 
1. September 1897, 
vorläufige Vollſtreckbarkeitserklärung des Urtheils 
gegen Sicherheitsleiſtung 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die Kammer für Handelsſachen 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
1. April 1898, Vormittags 9½ Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. ’ 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 18. Januar 1898. 

Wolff, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
561 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Reſerviſt, Schmied Albert Wilhelm Wölke II, 
geboren am 8. Auguſt 1870 zu Danzig, zuletzt 
in Danzig, 

Reſerviſt, Schäfer Joſef Laufer, geboren am 
19. März 1869 zu Siedlec, Konſtantinowo 
Rußland, zuletzt in Danzig, 

Reſerviſt, Schmied Johann Faſt, geboren am 
16. März 1868 zu Halbſtadt, Tonnen, Rußland, 
zuletzt in Danzig, 


71. 


2 


Dr 


. Erfag » Reſerviſt, Heizer 


. Reſerviſt, 


Wehrmann, 


Wehrmann, 
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. Wehrmann, Schmied Rudolf Guſtav Liedtke, 


geboren am 14. November 1865 zu Ganleden, 
Kreis Wehlau, zuletzt in Danzig, 


Wehrmann, Fleiſchergeſelle Richard Louis Will, 


geboren am 12. April 1866 zu Elbing, zuletzt 
in Danzig, 


. Wehrmann, Fuhrmann Rudolf Friedrich Kromke, 


geboren am 19. Dezember 1865 zu Goſchin, 
Pr. Stargardt, zuletzt in Prauſt, 


Wehrmann, Knecht Heinrich Guſtav Wolff, ge⸗ 


boren am 8. Juni 1859 zu Dragaß, Kreis 
Schwetz, zuletzt in Ohra, 

Erſatz⸗Reſerviſt, Barbiergehilfe Bruno Leo 
Reinhold Komm, geboren am 17. Oktober 1872 
zu Neidenburg, zuletzt in Danzig, 


. Wehrmann, Meieriſt Alfred Hermann Thimm, 


geboren am 29. November 1866 zu Eimsbüttel, 
Kreis Hamburg, zuletzt in Danzig, 

Herrmann Julius 
Kunekowski, geboren am 28. März 1864 
zu Oliva, Danziger Höhe, zuletzt in Danzig, 
Erſatz⸗Reſerviſt, Heiser, Albert Julius Heinrich 
Lewrenz, geboren am 24. Oktober 1866 zu 
Danzig, zuletzt in Danzig, 


Erſatz⸗Reſerviſt, Arbeiter Julius Wolff, geboren 


am 6. Juni 1869 zu Ohra, Danziger Höhe, 
zuletzt in Danzig, 


Reſerviſt, Tiſchlergeſelle Carl Knorr, geboren 


am 12. Dezember 1868 zu Schwarzhof, Kreis 
Berent, zuletzt in Gr. Walddorf, 

Arbeiter Carl Reinhold Rathke, 
geboren am 3. Juni 1868 zu Gr. Plehnendorf, 
Danziger Niederung, zuletzt in Trutenau, 


. Reſerviſt, Arbeiter Auguſt Möwe, geboren am 


14. Mai 1768 zu Herzberg, Danziger Niederung, 
zuletzt in Herzberg, 

Reſerviſt, Arbeiter Hermann Adalbert Bagnowski, 
geboren am 8. Dezember 1869 zu Danzig, zu⸗ 
letzt in Gr. Zünderfeld, 


. Refervift, Tagearbeiter Carl Schönwieſe, ge⸗ 


boren am 14. Juni 1869 zu Gr. Lichtenau, 
Kreis Marienburg, zuletzt in Bürgerwieſen, 


Wehrmann, Müllergeſelle Martin Franz Bach, 


geboren am 9. Juli 1865 zu Gumbinnen, zuletzt 
in Lobeckshof zu Brentau, 


Arbeiter Johann Auguſt Vogel, 
geboren am 21. April 1863 zu Wotzlaff, zuletzt 


in Woßplaff, 


8. Arbeiter Franz Stawitzki, geboren 
am 3. Dezember 1861 zu Gr. Zünder, Danziger 
Niederung, zuletzt in Gr. Zünder, 


Wehrmann, Arbeiter Michael Johann Kaminski, 


geboren am 21. September 1860 zu Laugfel de, 
Danziger Niederung, zuletzt iu Gr. Zünd r, 
Marine ⸗Reſerviſt, Kommis Franz Eduard 
Georg Hopp, geboren am 1. März 1872 zu 
Danzig, zuletzt in Danzig, 


40. 


41. 


Marine ⸗Erſatz⸗Reſerviſt, 


.Seewehrmann, 


. Seewehrmann, 


Seewehrmann, 


Reſerviſt, Arbeiter Johann Wendt, geboren am 


am 25. Auguſt 1868 zu Eliſabeththal, Rußland, 
zuletzt in Rußoſchin, 
Seefahrer Auguſt 


Eduard Bey, geboren am 2. Auguſt 1869 zu 
Strohdeich, Danzig, zuletzt in Danzig, 


. Seewehrmaun, Seemann Georg Auguſt Carl 


Magdſick, geboren am 12. März 1869 zu Danzig, 


zuletzt in Danzig, 

Seemann Theodor Arend 
Friedrich Brandt, geboren am 20. Juli 1868 
zu Neufahrwaſſer, zuletzt in Neufahrwaſſer, 


. Seewehrmann, Heizer, Adam Wilhelm Schröder, 


geboren am 14. Oktober 1868 zu Danzig, zu⸗ 
letzt in Neuſchottland 22, 


. Seewehrmann Bauſchloſſer Carl Johann Droß, 


geboren am 30. November 1868 zu St. Albrecht, 
zuletzt in Emaus 9, 

Seewehrmann, Seemann Paul Auguſt Kulling, 
geboren am 1. Juni 1867 zu Krakauerkämpe, 
Danziger Niederung, zuletzt in Bürgerwieſen 2, 
Seewehrman, Schuhmacher Julius Auguſt 
Draheim, geboren am 10. März 1865 zu Kölniſch 
Reuhöfen, Kreis Marienwerder, zuletzt in Danzig, 
Seemann Johann Friedrich 
Herrmann, geboren am 23. Juli 1866 zu Danzig, 
zuletzt in Danzig, 
Segelmacher Joſef Wilhelm 
Aloiſius Sehring, geboren am 1. Oktober 1866 
zu Neufahrwaſſer, zuletzt in Neufahrwaſſer, 
Marine Erſatz⸗Reſerviſt, Schloſſergeſelle Herr- 
mann Friedrich Wilhelm Müller, geboren am 
20. September 1865 zu Kaltwaſſer, Kreis 
Bromberg, zuletzt in Danzig, 


. Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſt, Müller Fritz Eduard 


Pirnitz, geboren am 9. Februar 1871 zu Heils⸗ 
berg, zuletzt in Danzig, 


. Seewehrmann, Seemann Adolf Guſtav Schielke, 


geboren am 30. Oktober 1869 zu Danzig, zuletzt 
in Danzig, 


. Seewehrmann, Seemann Franz Friedrich Fliege, 


geboren am 14. Auguſt 1869 zu Danzig, zuletzt 
in Dauzig, 


37. Seewehrmann, Seemann Beruhard Schöler, ge⸗ 


boren am 8. September 1864 zu Neufahrwaſſer, 
zuletzt in Neufahrwaſſer, 


38. Seewehrmann, Seemann Guſtav Eſchbrot Hellwig, 


geboren am 1. April 1868 zu Czapielken, Kreis 
Karthaus, zuletzt in Danzig, 


39. Seewehrmann, Arbeiter Johann Albert Neumann, 


geboren am 9. Dezember 1867 zu Zigankenberg, 
Kreis Danziger Höhe, zuletzt in Schidlitz, 
Wehrmann, Arbeiter Auguſt Lipke, geboren am 
14. März 1866 zu Lunau, Kreis Dirſchau, zuletzt 
in Güttland, 

Wehrmann, Hausdiener Jakob Michael Preuß, 
geboren am 21. Dezember 1864 zu Saskoczin, 
Kreis Danzig, zuletzt in Zakrzewkeu, 


42. Erſatz Neſerviſt, Knecht Friedrich Wilhelm Krauſe, 
geboren am 25. April 1869 zu Rambeltſch, Kreis 
Dirſchau, zuletzt in Kohling, 

werden beſchuldigt, zu Danzig im Jahre 1897 als 
beurlaubte Reſerviſten, oder Wehrmänner der Laud— 
oder Seewehr, bezw. als Erſatz⸗Reſerviſten erſter Klaſſe 
ohne Erlaubuiß ausgewandert zu fein, ohne von ihrer 
bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Str. G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 5. April 1898, 
Vormittags 10%, Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht Neugarten 27, Zimmer 1—2 part., zur Haupt⸗ 
verhadlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks Kommando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Danzig, den 20. Jannar 1898. 


alt, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
362 Der Mühlenbeſitzer J. A. Groddeck in Sobbowitz, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Liſte in Dirſchau, klagt 
gegen den früheren Hofbeſitzer Hermann Teßmer, früher 
zu Gardſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, unter der 
Behauptung, daß letzterer ihm für im Jahre 1895 käuflich 
entnommene Quantſtäten Futtermehl, Brod und Roggen, 
ſowie 1 Kalb und 20 Pfg. Porkoauslagen, den Reſt⸗ 
betrag von 87,30 Mk. verſchulde, mit dem Autrage den 
Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen, an den Kläger 
87,30 Mark nebſt 5% Zinfen von 87,10 Mark ſeit dem 
1. Januar 1897 zu zahlen, das Urtheil auch für vor- 
läufig vollſtreckbar zu erklären. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Dirſchau auf den 17. Mai 1898, Vor: 
mittags 9½ Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekaunt gemacht. 

Lirſchau, den 25. Januar 1898. 

Kathke, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
563 Die Frau Hedwig Skibbe geb. Strehl in 
Dauzig, Kleine Gaſſe Nr. 5, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Juftizrath Tesmer zu Danzig, klagt 
gegen ihren Ehemann, den Scefahrer Julius Auguſt 
Skibbe, zuletzt in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
auf Grund der §§ 677, 688 und 689 Theil II 
Titel 1 A. L. R. mit dem Antrage: das zwiſchen 
den Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen 
und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil 
zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd— 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 20, auf den 72. April 
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1898, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 


einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 27. Januar 1898. 

Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
564 Der Eigenthümer Johann Filczek in Kl. 
Montau hat das Aufgebot der Hypothekenurkunden 
über: 

a. 600 Mk. Darlehn nebſt Zinſen, eingetragen 
für den Eigenthümer Mathias Omniczinski 
aus Kl. Schlanz im Grundbuche von Kl. Montau 
Band 3 Blatt 64 in Abtheilung III unter 
Nr. 6; 

750 Mk. Darlehn nebſt Zinſen, eingetragen 
für denſelben Gläubiger im Grundbuche des— 
ſelben Grundſtücks in Abtheilung III unter 
Ma 

beantragt. Die erſtere Urkunde iſt gebildet aus 
dem Hypothekeubrief vom 17. September 1875 und 
der notariellen Schuldurkunde vom 8. September 
1875, die letztere aus dem Hypothekenbrief vom 
23. Mai 1876 und der notariellen Schuldurkunde 
vom 13. Mai 1876. 

Die Inhaber der Urkunden werden aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 17. Mai 1898 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 15, anberaumten Aufgebotstermine ihre 
Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunden 
erfolgen wird. 

Marienburg, den 26 Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

565 In Sachen der Arbeiterfrau Chriſtine Engel 
geb. Scheffler in Elbing, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Aron in Elbing, gegen ihren Ehemann, den 
Arbeiter Eduard Engel aus Elbing, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, iſt Termin zur Fortſetzung der münd⸗ 
lichen Verhandlung auf den 26. April 1898, 
Vormittags 11 Uhr, vor der erſten Civilkammer des 
Königlichen Landgerichts hier, Zimmer Nr. 20, 
beſtimmt. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zu dieſem 
Termine mit der Aufforderung, einen bei dem ge⸗ 
dachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Elbing, den 21. Januar 1898. 

Neumann, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
566 Dem früheren Gerichtsvollzieher Schlömp in 
Pr. Stargard ſoll die von ihm für ſein Dienſtverhältniß 
als Gerichtsvollzieher bei dem unterzeichneten Amts- 
gerichte beſtellte Amtskaution von 600 Mark (in Werth⸗ 
papieren) herausgegeben werden. 

Auf Antrag des Herrn Präſidenten des Königlichen 
Oberlandesgerichts in Marienwerder werden die un⸗ 
bekannten Intereſſen aufgefordert, etwaige Anſprüche aus 
dem Dienſtverhältniſſe des fraglichen Gerichtsvollziehers 
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Schlömp, ſpäteſtens in dem auf den 5. Mai 1898, 
Vormittags 8 ½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 26 anberaumten Aufgebotstermine anzu⸗ 
melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die 
Amtskaution werden ausgeſchloſſen werden. 
Pr. Stargard, den 22. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

567 Bei dem unterzeichneten Gericht ſind folgende 
letztwillige Verfügungen ſeit länger als 56 Jahren 
niedergelegt, ohne daß die Publikation derſelben nach⸗ 
geſucht und dem Gericht von dem Leben oder dem Tode 
der Teſtatoren etwas Zuverläſſiges bekannt geworden iſt: 

1. das Teſtament des Schäfers Johann Kroll in 
Böhmiſchgut vom 5. Januar 1841, 

2. das wechſelſeitige Teſtament der Eigenkäthner 
Michael und Chriſtine geb. Schulz⸗Brandt'ſchen 
Eheleute in Serpin vom 6. Februar 1841, 

3. das Teſtament der unverehelichten Chriſtine Gehrke 
in Böhmiſchgut vom 23. Februar 1841, 

4. das Teſtament der Wittwe Magdalene Vollert 
geb. Alkewitz in Tolkemit vom 28. September 1841. 

Gemäß 8 218 Titel 12 Theil I des Allgemeinen Land⸗ 
rechts ergeht hierdurch an die Intereſſenten die Auf⸗ 
forderung, die Publikation dieſer letztwilligen Verfügungen 
nachzuſuchen. 

Falls fi) innerhalb 8 Monaten Niemand 
meldet, der ein Recht auf die Publikation anzutragen, 
nachweiſen kann, wird die Eröffnung ſeitens des Gerichts 
erfolgen und demnächſt gemäß § 219 bis 221 a. a. O. 
verfahren werden. 

Elbing, den 18. Jauuar 1898. 

Königliches Amtsgericht 2. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


568 Der Landwirth Oswald Wegner aus 
Zigankenberg und die unverehelichte Roſalie Schwilski 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Che von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfalle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 3. Januar 1898, aue⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 3. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
569 Der Commis Friedrich Ruhle hier und das 
Fräulein Laura Uphagen aus Loeblau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben fol, 
laut Vertrag vom 3. Januar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


570 Der Schmiedemeiſter Adolf Lau aus Stuh⸗ 
merfelde und die Wittwe Mathilde Lau geb. Froſt 
aus Stuhmerfelde haben vor Eingehnng ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 7. Januar 1898 derart aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles was die Frau in die Che bringt, 
oder während derſelben irgendwie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben fol. 

Stuhm, den 7. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
571 Der Gärtner Adolph Alexander Buſch aus 
Zoppot und das Fräulein Henriette Schroeter aus 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 31. Dezember 1897, ausgeſchlaſſen. 

Zoppot, den 31. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
572 Der Kaufmann Max Lewinski aus Pr. Stargard 
und das Fräulein Sophie Wittenberg, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns Ludwig Wittenberg 
in Oſterode, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 28. Dezember 1897 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Pr. Stargard, den 31. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
573 Der Kaufmann Oscar Emil Schulz von hier 
und das Fräulein Sara Goertz hierſelbſt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle, Schenkungen zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 
23. Dezember 1897, ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 28. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
574 Die Rechnungsführer Alwin und Marie geb. 
Dumroeſe⸗Mahn'ſchen Eheleute, früher in Labehn, 
jetzt in Pogorſch, haben durch vor Eingehung der 
Ehe errichteten Vertrag d. d. Lauenburg, den 5. Juli 
1897 die Gemeinſchaft der Güter und die Erwerbs⸗ 
gemeinſchaft für ihre Ehe ausgeſchloſſen. 

Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Mahn'ſchen Eheleute von Labehn nach Pogorſch 
hierdurch gemäß § 426 IT 1 A. L. R. wiederholt 
bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 5. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
575 Der Händler Alexander Jachmann aus Flatow 
und das Fräulein Emma Bukofzer aus Zempelburg, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Händlers Louis 
Bukofzer aus Zempelburg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß alles Vermögen, 
welches die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
demnächſt auf irgend eine Art erwirbt die Natur 
des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 


d. d. Zempelburg, den 28. Dezember 1897, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Flatow, den 5. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
576 Der Barbier Guſtav Balzer aus Pr. Stargard 
und das Fräulein Lina Kohn, im Beiſtaude ihres 
Vaters, des Fleiſchermeiſters Hermann Kohn aus 
Schöneck, haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. 
Schöneck, den 30. Dezember 1897 vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen beigelegt wird. 
Pr. Stargard, den 5. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
577 Der Fleiſchermeiſter Max Gotthilf aus Hammer⸗ 
ſtein und die Haustochter Lina Lewin aus Baerwalde 
i. Pom. haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß das geſammte gegenwärtige und zukünftige Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung vom 8. Jannar 1898 in 
Baerwalde ausgeſchloſſen. 
Hammerſtein, den 12. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
578 Der Bierverleger Karl Angelhoefer aus Schön⸗ 
ſee Weſtpr. und das Fräulein Johanna Bolte aus 
Graudenz, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Rentners Friedrich Bolte von dort, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, 
ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, 
oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 13. Dezember 1897 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 31. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
579 Der Buchhalter William Sintowski von hier 
und das Fräulein Auguſte Lehrke von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das gegen⸗ 
wärtige Vermögen der Braut, ſowie dasjenige Vermögen, 
welches ſie während der Ehe durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtuiſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſtwie 
erwerben wird, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 3. Mai 
1897 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 30. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
580 Der Käthner Carl Kühn aus Dorf Rehden 
und die Käthnertochter Emma Roſſ aus Arnoldsdorf 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
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Vermächtniſſe, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung de dato 
Graudenz, den 29. Dezember 1897 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 3. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
581 Der Gutsbeſitzer Ernſt Guth in Adlig Borkau 
und das Fräulein Eliſabeth Nowaſchelski in Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 23. De⸗ 
zember 1897 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Carthaus, den 6. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
582 Der Buchhalter Wilhelm Curt Grunert und 
deſſen Ehefran Anna geb. Haertel in Elbing haben 
nach Verlegung ihres Wohnſitzes von Chemmitz nach 
Elbing gemäß § 416 II 1 A. L. R. die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
10. Januar 1898 auch für ihre fernere Ehe mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Eingebrachten haben ſoll. 
Elbing, den 10. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
583 Der practiſche Arzt Dr. Hans (Johannes) 
Kopetſch in Elbing und das Fräulein Agnes Pelikan 
aus Königsberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Heiligenbeil, den 8. Januar 1898 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehe⸗ 
frau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 13. Januar 1898. 
Konigliches Amtsgericht. 
584 Der Ackerbürger Albert Floerke und deſſen 
Ehefrau Franziska geb. Brostowicz aus Krojanke haben 
nach erreichter Großjährigfeit der Ehefrau für die 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 5. Januar 1898 
ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 8. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
535 Der Bahnbeamte Conrad Scherret hier und 
das Fräulein Olga Stroelke hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
5. Januar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
586 Der Maurergeſelle Guſtav Heinze aus Schidlitz 
und das Fräulein Eliſe Bartſch, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Invaliden Auguſt Bartſch von ebenda, 
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haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinichaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 5. Januar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Januar 1898 
Königliches Amtsgericht. 
587 Der Viehhändler Rudolf Hermann Kutzke und 
ſeine mit ihm ſeit dem 11. April 1896 verheirathete 
Frau Helene geb. Penner aus Marienfelde haben wegen 
Ueberſchuldung des Ehemannes durch gerichtlichen Ver⸗ 
trag vom 10. Januar 1898 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 12. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
588 Der Lehrer Theophil Ozga aus Kauernik und 
das Fräulein Helene Pawlowski ebendaher haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Neumark, den 
8. Januar 1898 ausgeſchloſſen. 
Neumark Weſtpr., den 8. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
589 Der Gaſtwirth Johann Zientarski und deſſen 
Ehefrau Martha Zientarski geb. Fritz aus Bukowitz 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Mewe, 
den 7. September 1877 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
gebrachte Vermögen die Natur des vertraglich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, was in Folge Verlegung des 
Wohnſitzes der Zientarski chen Eheleute nach Bukowitz 
nochmals bekannt gemacht wird. 
Schwetz, den 8. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
590 Der Kaufmann Joſeph Lichtenfeld in Neumark 
und das Fräulein Marie Cohn zu Pleſchen haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung do dato 
Pleſchen, den 12. Januar 1898 ftsgeſchloſſen, 
Neumark Weſtpr., den 15. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
591 Der Fleiſcher Bernhard Komoſchinski zu 
Chrosle und das Fräulein Leocadia Sagajewski 
ebendaher haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung de dato Neumark, den 14. Januar 
1898 ausgeſchloſſen. 
Neumark Weſtpr., den 14. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
392 Der Agent Guſtav Weſtphal und deſſen Ehe⸗ 
frau Eliſe geb. Gall in Elbing, welche ihren erſten 
ehelichen Wohnſitz in Altona gehabt haben, haben 
nach Verlegung ihres Wohnſitzes nach Elbing gemäß 
§ 416 II 1 A. L. R. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 14. Januar 
1898 auch für ihre fernere Ehe mit der Beſtimmung 


ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Eingebrachten haben ſoll. 
Elbing, den 14. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
593 Der Tiſchler Guſtav Hildebrandt und deſſen 
Ehefrau Emilie geb. Zibell, früher zu Krojanke, 
jetzt zu Zakrzewo wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, was die Ehefrau 
in die Ehe eingebracht und während der Ehe durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Clücksfälle, oder ſonſt irgend 
wie erwirbt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen 
haben ſoll, durch Vertrag vom 26. Januar 1887 
ausgeſchloſſen, was, nachdem dieſelben ihren Wohn⸗ 
ſitz nach Zakrzewo verlegt haben, hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Flatow, den 14. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
594 Zu dem in den Nr. 52 pro 1897 und Nr. 1 
und 2 pro 1898 publicirten Ehevertrage der Mühlen⸗ 
und Gutsbeſitzer Carl und Wilhelmine Amalie 
Stock'ſchen Eheleute wird hiermit berichtigend bekannt 
gemacht, daß die Ehefrau eine geborene Funck iſt, 
nicht wie publicirt Tunk. 
Danzig, den 13. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht 2. 
595 Die verwittwete Frau Gutsbeſitzer Erika 
Deetjen geb. Liedtke in Lowinnek und der Guts⸗ 
beſitzer Joachim Hobrecht aus Abbau Roſenthal 
haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. Schwetz, 
den 31. Dezember 1897 vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der⸗ 
artig ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt und während derſelben auf irgend 
eine Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 10. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
596 Der Böttchergeſelle Martin Pawella und die 
Wittwe Anna Kornosz geb. Machnikowski, beide 
aus Pr. Stargard, haben durch gerichtlichen Vertrag 
d. d. Pr. Stargard, den 7. Januar 1898 vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben auf irgend welche Art, durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, oder Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 10. Januar 1898. 
f Hs Amtsgericht. 
597 Der Fabrikbeſitzer Albert Kauffmann in Pr. 
Stargard und das Fräulein Eva Gottſchalk, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Benno Gottſchalk 
in Schlawe, haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. 
Schlawe, den 29. Dezember 1897 vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gütergemeinſchaft mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
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Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 10. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
598 Der Tiſchlermeiſter Wilhelm Haaſe und deſſen 
Ehefrau Hermine Marie geb. Pahlke, früher in 
Danzig, ietzt in Elbing wohnhaft, haben nach der 
auf Grund des § 392 JI 1 A. L. R. auf Antrag 
der Ehefrau erfolgten Abſonderung ihres beiderſeitigen 
Vermögens die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes für ihre Ehe gemäß § 4:0 a. a. O. laut 
Vertrag vom 8. Auguſt 1896 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben joll. 

Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Haaſe'ſchen Ehelente von Danzig nach Elbing 
von Neuem bekannt gemacht. 

Elbing, den 13. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

599 Der Arbeiter Conſtantin Prokopp aus Skietz 
und die großjährige vaterloſe Antonie Kuich aus Slietz 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft der 
Güter und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, was die 
künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während 
der Ehe durch Vertrag, Geſchenke, Zufall, oder aus 
einem ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, durch Vertrag 
vom 19. Januar 1898 ausgeſchloſſen. 

Flatow, den 19. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
600 Die Landwirth Guſtav und Auna Thereſe geb. 
Weber⸗Seifert ſchen Eheleute haben, nachdem ſie ihren 
Wohuſitz von Klein Bardau, Königreich Sachſen, nach 


Karbowo verlegt, jegliche Gemeinſchaft der Güter, des 


Erwerbes und die ehemännliche Nutznießung und Ver⸗ 
waltung des Frauenguts ausgeſchloſſen und dem Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt, laut Verhandlung vom 17. Januar 
1898. 
Strasburg Weſtpr., den 17. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
601 Der Kaufmann Max Grünberg und das 
Fräulein Dora Schleimer von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 18. Januar 1898, 
ausgeſchloſſen. 
Berent, den 18. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

602 Die Gaſtwirth Peter und Antonie geborene 
Niederlag⸗Unruh'ſchen Eheleute haben laut Verhandlung 
d. d. Graudenz, den 6. Januar 1898, da der Ehemann 
im Jahre 1897 in Konkurs geraten iſt, auf Grund 
des § 416 JI 1 A. L. R. die aus der Verlegung 
ihres erſten Wohnſitzes von Berlin nach Miſchke für 
fie gemäß 8 352 JI 1 A. L. R. entſtandenen Folgen 
ausgeſchloſſen. Ferner hat die Ehefrau in der er⸗ 
wähnten Verhandlung erklärt, auch 


für die Zukunft 


von der Gemeinſchaft der Güter mit ihrem Ehemann 
abgehen zu wollen. 
Graudenz, den 8. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
603 Der Agent Bernhard Seybold hier und das 
Fräulein Hermine Janz hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
14. Januar 1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 14. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
604 Der Mühlenbeſitzer Michael Neumann aus 
Lichtenhagen bei Schlochau und das Fräulein Clara 
Haaſe aus Wormditt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe durch Vertrag d. d. Wormditt, den 24. De⸗ 
zember 1897 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird. 
Ihren erſten Wohnſitz werden die Genannten 
in Lichtenhagen bei Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 30. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
605 Die Händler Johann und Ottilie geborene 
Schroeder-Rudzinski'ſchen Eheleute in Marienau, 
welche am 25. Juli 1896 geheirathet haben, haben 
wegen Ueberſchuldung des Ehemanns durch gericht⸗ 
lichen Vertrag von heute die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 20. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
606 Der Gaſthofbeſitzer Hermann Eppinger hier 
und das Fräulein Hedwig Fricke aus Marienfelde, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Lehres a. D. Guſtav Fricke aus Marienfelde, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom 21. Ja⸗ 
nuar 1898 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 
das jetzige Vermögen der Braut und alles, was ſie 
ſpäter irgendwie, auch durch Gücks⸗ oder Erb⸗Fälle 
erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Marienwerder, den 21. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
607 Der Arbeiter Franz v. Zabinski und die 
Käthnertochter Anna Pollum, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Käthners Franz Pollum, ſämmtlich aus 
Occipel, haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. 
Pr. Stargard, den 13. Jaunar 1898 vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder während 
derſelben durch Geſchenke, Glücksfälle, oder auf 
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andere Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen freien Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 17. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. a 
608 Der Kaufmann Otto Zander aus Neukirch 
und das Fräulein Johanna Schroedter aus Danzig, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt, als auch das, was ſie ſpäter durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle, Schenkungen, durch eigene 
Thätigkeit, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Tiegenhof, den 11. Januar 1898, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Tiegenhof, den 11. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 5 art 
609 Der Landwirt Anton Szezepanowski aus Lei⸗ 
bitſch, im Beiſtande feines Vaters, des Gutsbeſitzers 
Felix Szezepanowski und das Fräulein Emma Wolter 
aus Leibitſch, im Beiſtande ihres Vaters des Gaſt⸗ 
wirths Wilhelm Wolter daſelbſt, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige, 
ſowie zukünftige Vermögen der Braut, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 20. Januar 
1898, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 20. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
610 Der Kaufmann Saly Simonſohn aus Löbau 
Weſtpr., früher in Marienfelde wohnhaft, und deſſen 
jetzige Frau Roſa geb. Katzki, haben vor ihrer Heirath 
in dem Vertrage Neidenburg, den 23. November 1891 
die Gemeinſchaft ihrer Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen und das Vermögen und den Erwerb wer 
Frau zum Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 20. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 5 
611 Der Kaufmann Johannes Akamitzki in Hoch⸗ 
ſtüblau und das Fräulein Anna Schlak aus Rehden, 
im Beiſtande ihres Vaters, Gaſtwirths Johannes 
Schlak in Rehden, haben durch gerichtlichen Vectrag 
d. d. Graudenz, den 4. Januar 1898 vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 20. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
612 Der Kaufmann Arthur Berger zu Biſchofs⸗ 
werder und das Fräulein Hulda Fritz zu Chriſtburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Chriſtburg, den 19. Januar 1898 mit der 


Maßgabe ausgeſchloſſen, daß ſämmtliches von der 
künftigen Ehefrau in die Ehe einzubringende, während 
derſelben durch Schenkungen, Erbſchaften, Glücksfälle, 
oder ſonſtwie zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 25. Januar 1898. 
Köngigliches Amtsgericht 2. 
613 Der Arbeiter Adam Joſeph Mrozewski in 
Nieder Brodnitz und die unverehelichte Franziska 
Czenſtkowski in Abbau Niedeck haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag vom heutigen Tage ausgeſchloſſen 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt, ſowie während der Ehe durch 
Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Carthaus, den 21. Jauuar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
614 Der Conditor Victor Gugiſch und die ſeparirte 
Frau Auguſte Fuſſ geb. Marquardt in Elbing haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 3. Januar 1898 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 24. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
615 Der Bäckermeiſter Friedrich Goroncy und deſſen 
Frau Sophie geb. Unthan von hier haben auf Grund 
des § 392 Th. II Tit. 1 des A. L. R. ihr Vermögen 
von einander abgeſondert und für die fernere Dauer 
ihrer Ehe auf Grund des § 420 Th. II Tit. 1 A. L. R. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der Ehefrau eingebrachte, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Scheukungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 19. Januar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
616 Der Gaſtwirth Joſef Kreft aus Putzig und 
das Fräulein Roſalie Kloka aus Selliſtrau, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Hofbeſitzers Anton 
Kloka aus Selliſtrau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die zukünftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt und während derſelben 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung vom 18. Januar 1898 
ausgeſchloſſen. 
Putzig, den 18. Januar 1898. 
Königliches Aintsgericht. 
617 Der Arbeiter Auguſt Albrecht Geſchke hier 
und die Wittwe Clara Jander geb. Galinski hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende 
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ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 21. Januar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
618 Der Särtner Carl Becker aus Conrabshammer 
bei Oliva und die unverehelichte Wilhelmine Schramm, 
Halbe Allee, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 22. Januar 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
619 Der Gutsbeſitzer, jetzige Gutsverwalter 
Wilhelm Hammer aus Wilſcheblott und das Fräulein 
Marie Blumenthal, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Gutsadminiſtrators Blumenthal aus Czarlin, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkung, oder ſonſt auf irgend eine 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. 4. Dirſchau, 
den 2. April 1887 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Hammer'ſchen Eheleute von 
Czechlau, Kreis Pr. Stargard nach Lamenſtein, 
Kreis Dirſchau, hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 26. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


620 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Paul 
Liebeneiner in Elbing wird heute am 31. Januar 
1155 Nachmittags 12½ Uhr, das Konkursverfahren 
eröffnet. 

Der Kaufmann Ludwig Wiedwald zu Elbing 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 18. März 
1898 bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Bei⸗ 
behaltung des ernannten, oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes und eintretenden Falls über die in 8 120 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 
den 25. Februar 1598, Vormittags 11 Uhr, und 
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 26. März 1898, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
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unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, Termin 
anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben, oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen, oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der 
Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 24. Februar 1898 
Anzeige zu machen. 

Elbing, den 31. Januar 1898. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
621 In dem Konkursverfahren über das Nachlaß⸗ 
Vermögen des Zimmermeiſters Joſeph Derowski in 
Zoppot iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des 
Verwalters der Schlußtermin auf den 25. Februar 
1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgerichte hierfelbſt, Zimmer 2, beſtimmt. Die 
Vergütung des Verwalters Georg Lorwein für die 
Geſchäftsführung pp. wird auf 7000 Mk. feſtgeſetzt. 

Zoppot, den 31. Januar 1898. 

Wojce iechowski, Aktuar, 
uls Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
622 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Hermann Penner in Tiegenhof iſt 
in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangasvergleiche Vergleichs⸗ 
termin auf den 21. Februar 1898, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier anberaumt. 
Tiegenhof, den 24. Januar 1898. 
Baecker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
623 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kürſchnermeiſters Wolf Bernſtein zu Neuſtadt Wpr. 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters 
und zur Erhebung von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen der Schlußtermin auf den 
28. Februar 1898, Vormittags 9½ Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt. 

Neuſtadt Weſtpr., den 29. Januar 1898. 


Jaſter, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
624 Ju dem Wolff Bernſtein'ſchen Konkurſe ſoll 
die Schlußvertheilung erfolgen. Dazu ſind 212,76 Mk. 
verfügbar. Zu berückſichtigen 6546,51 Mk, darunter 
keine bevorrechtigten. Schlußverzeichniß auf der 
Gerichtsſchreiberei. 

Neuſtadt, den 31. Januar 1898. 
Der Konkursverwalter. 

No woczyn, 
Rechtsanwalt und Notar. 
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